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Tunesten öffnete nicht die Straße von Gibraltar nach Suez Drahlberlcht unserer Berliner Schrillleilung 

Ber l in , 20. Ma i 
Die V ö l k e r der Achse haben den Ver lus t 

Norda f r i kas h ingenommen) sie wissen, daß die 
Entscheidungen dieses Kr ieges n icht i n A f r i k a 
fa l len . Jeder Angr i f f sve rsuch auf Europa w i r d 
entschlossenen Wide rs tand f indenj der fe ind
l iche Ter ror aus der Luft weck t nur Haß: das 
ist die Bi lanz, die Deutschland und I ta l ien acht 
Tage nach dem Ausk lang des Af r i ka fe ldzuges 
ziehen können. 

A u f sei len der Achsengegner hat i n diesen 
Tagen der ursprüng l iche Siegestaumel e iner 
m e r k l i c h nüchternen Betrachtung Platz ge
macht ! man w i r d sich k la r darüber, daß bei 
einer Invas ion nach Europa die Voraussetzun
gen andere sein werden , als sie in A f r i k a ge
geben wa ren . So schreibt be isp ie lsweise der 
Londoner „Even ing Standard" , der Sieg der 
A l l i i e r t e n in Tunesien bedeute noch keines
wegs, daß nunmehr die Gele i tzüge ungehinder t 
von Gibra l ta r nach Suez fahren k ö n n t e n ; v o n 
einer Wiedere r langung der Seeherrschaft i m 
M i t t e lmeer könne noch gar ke ine Rede sein. 

Lord Wins te r , e in f rüherer Pr iva tsekre tär 
des br i t i schen Mar inemin is te rs , hat sich über 
diese Frage mi t e inem Korrespondenten des 
,,Evening Standard" un terha l ten . Er hat der 
Auf fassung Ausdruck ver l iehen, daß die Meer
enge des M i t t e lmee is jetzt zu einer A r t „ N i e -
mandssee" geworden ist, um die noch he f t ig 
1n der Luft und auf See gekämpf t we rden 
müsse. Der Gegner ha l te noch immer die nö rd 
l ichen L'fer Siz i l iens und Sard in iens; solange 
seine Lu f twaf fe d ie dor t gelegenen Flugstütz
punk te beherrsche, bef inde sich die M i t t e l -
meersch i f l i 'h r t in großer Gefahr. Günst igenfa l ls 
könne es jetzt ge l ingen, dr ingende Gelei tzüge 
durch das M i t l e lmeer zu schicken, doch werde 
jeder solcher Schi f fs i ransporte zu einer grö
ßeren mi l i tä r ischen Opera t i on ; die langsamen 
und weniger w i ch t i gen Gele i lzüge jedoch habe 
meri nach w i e vo r u m das südafr ikan ische Kap 
zu schicken. A u c h dür fe man n icht übersehen, 
daß I ta l ien noch immer über eine m ä c h t i g e 
F l o t t e ve r f üge ; schon a l le in deshalb bedür fe 
jeder Gele i tzug schärfster Bewachung, ganz 
abgesehen davon, daß die Deutschen m i t ih ren 

U-Booten we i te r die Schi f fahrt im Mi t te lmeer 
stark bedrohen. M a n könne also nur festste l len, 
daß der Seeverkehr im M i t t e lmeer we i te r 
. .schwier ig und ge fäh r l i ch " b le ibe. 

Nach der Pfei fe Moskaus 
Sch. Lissabon, 20. Ma i (LZ.-Drahtbericht) 
Der tschechische Envgrantenkre is , der in 

London und neuerdings in Wash ing ton D ip lo 
mat ie spiel t , hat, wie sein Ver t re te r Ripka ge
stern in der engl ischen Presse mi t te i l te , die 
„Ve rhand lungen über ein tschechisch-polnisches 
Bündnis abgebrochen" . Dieser Abbruch er
fo lgte of fens icht l ich auf Anwe isung von Be
nesch, der s ich zur Zei t in Wash ing ton auf
hä l t u n d dem dor t v o n Roosevelt m i t a l ler 
Deu t l i chke i t k la rgemacht worden sein dür f te , 
daß England und Amer i ka zunächst e inmal die 
sowjet ischen Wünsche zu er fü l len hät ten und 
daß Polen, Tschechen und Jugos lawen war ten 
müssen, bi6 Moskau gesprochen habe. Moskau 
aber erkennt den jetz igen poln ischen Emigran
tenk lünge l in London übethaup l n icht mehr an 
und wünscht darüber hinaus nach den letzten 
n e u t r a l e . Ber ichten sogar die Ubers ied lung 

Europa eine waffenstarrende Festung 
Panzersperrmauer I m Hafengebiet einer Stadt an der Kanalkflste 

( P K . - A u f n . ; Kr iegsberichter Cheval lcr -At lant lc) 

der poln ischen, tschechischen und jugos law l -
6Chen Emigrantenkre ise n a c h M o s k a u , 
um sie dor t fest in der Hand zu haben. Die 
schönen Tage der Emigran ten- „Reg ie rungen" 
an der Themse und am Potomac dür f ten a h o 
bald zu Ende 6ein . . , 

Explosive Füllfederhalter auch über Kiel 
Ein lügnerisches Feind-Dementi findet seine sofortige Widerlegung 

Ber l in , 20. Ma l 
Die Engländer und Ame t i kane r haben auf 

d ie i ta l ien ischen Festste l lungen h i n am M i t t 
wochmorgen die Dre is t igke i t besessen, in 
amt l ichen Dement is den A b w u r f von Spreng
körpern , die als Spielzeuge und Gebrauchsge
genstände getarnt waren , abzustrei ten. W e 
nige Stunden nach diesem Dement i haben sie 
s ich dann selbst w ider leg t , indem sie auch 
bei e inem Tagesangr i f f auf K ie l Sprengkörper 
abwar fen, die als Fü l lha l ter , Ble is l i f te , Ta
schenlampen und ähnl iche Gebrauchsgegen
stände getarnt waren . Es handel t sich hier 
um eine Kampfmethode, die mi t Soldatentum 
und mi t e iner ehr l ichen Kr ieg führung n icht 
das ger ingste mehr z u tun hat, in der sich 
v ie lmehr ausschl ießl ich das br i t ische Verbre -

Harter japanischer Widerstand auf Attu 
Der amerikanische Offensivstoß auf den Aleuten I Tapfere Verteidiger 

Ma. Stockho lm, 20. M a i (LZ.-Drahtber icht) 
Nach einer M i t t e i l u n g des amer ikan ischen 

Mar inemin i s te r i ums sol len die amer ikan ischen 
St re i tk rä f te , d ie auf der A leu ten- Inse ln A t t u 
an Land gesetzt wo rden s ind, am Abend des 
17. M a i gegen starken japanischen W i d e r s t a n d 
eine Höhe bei H o l t z v i k e n e ingenommen ha-
beni die Einnahme sei, w i e Mar inemin is ter . 
Knox e rk lä r te , dadurch ermög l ich t wo rden , daß 
die Truppen, d ie im Norden und Süden der 
Inse l gelandet seien, e in E inkre isungsmanöver 
gegen die japanischen Ste l lungen durchgeführ t 
hät ten. I m übr igen ber ichtete Knox wei ter , daß 
der Haup l t e i l der gelandeten amer ikan ischen 
Verbände aus In fanter ie besteht; es sei b isher 
nur in ger ingem Umlang mög l i ch gewesen, 
ihnen Unters tü tzung zur Luf t zu geben, so daß 
das ganze Unternehmen außerordent l i ch 
schw ie r ig sei. 

W i e T o k i o demgegenüber ber ichte t , e r fo lg te 
der amer ikan ische A n g r i f f auf den japan ischen 
Stützpunkt m i t e rheb l i ch über legenen Strei t
k rä f t en ; auch aus der e rwähn ten M i t t e i l u n g 
des Wash ing tone r Mar inemin i s te r i ums geht 
hervor , daß Seestre i tkräf te die Opera t ionen 
der amer ikan ischen In fanter ie a r t i l l e r i s t i sch 
unterstützen. Z ieht man das alles in Erwä
gung, so ergeben s ich außerordent l i ch schwie
l i ge Bedingungen für die k le ine japanische 
Garnison, d ie auf w e n i g Unters tü tzung vou 
außenher rechnen kann und ganz auf sich 
selbst angewiesen ist. U m so bewunderungs
wer te r ist der zähe W ide rs tand , der auch von 
amer ikanischer Seite n icht best r i t ten w i r d , 
schon a l le in aus dem Grunde, u m die eigene 
Leistung in e in hel les Licht zu rücken und eine 
Erk lä rung für die langsamen For tschr i t te der 
eigenen Opera t ionen zu geben. 

Der Rundfunk v o n T o k i o ber ichtet , daß 
die amer ikan ischen T ruppen auf der Insel A t t u 
ständig neue Vers tä rkungen erha l ten. Die an 
Land gebrachten St re i tk rä f te , so fährt die 
Rundfunkmeldung for t , haben jedoch schwere 

Ver lus te e r l i t ten , die noch größer sind als auf 
Guadalcanar. Die japanischen Ol l i z ie re und 
Mannschaf ten sind entschlossen, bis zur letz
ten Patrone zu kämpfen. 

I m Bl ickfe ld Indien 
T o k i o , 19. M a i 

Zur Eroberung des letzten fe ind l ichen Stütz
punktes an der burmesisch- indischen Grenzo, 
Maungdaw, durch die japanischen Truppen, he
ben d ie Blätter i n T o k i o hervor , daß M a u n g d a w 
ein w ich t iger Stützpunkt der fe ind l ichen Luft-
Waffe war ; mi t seiner Eroberung haben die Br i 
ten j e d e Ho f fnung ver lo ren , noch e inmal i n 
Burma e indr ingen zu können. V o n M a u n g d a w 
aus könne man mi t b loßem Auge Ind ien erken
nen ; C'hit lagong und Ka l ku t t a s ind je tz t un
mi t te lbar schwer gefährdet. 

Tschungking w i rd deutl ich 
Soh. Lissabon, 20. Ma i (LZ.-Drahtber icht) 
Obwoh l Marscha l l T s c h i a n g k a i s t ' e k gestern 

e in G lückwunsch te leg ramm an Roosevelt 
so! ickte, in dem er ihm zu dem Erfolg in N o r d 
a f r i ka gra tu l ie r te , schlägt nach den letzten Be
r ichten die Presse in Tschunkl ing einen immer 
schärferen Ton gegen die W e l t m ä c h t e an. Die 
Blät ter e rk lä ren, man müsse Amer i ka und Eng
land vor einer „For tsetzung der Casablanca-
P o l i l i k " warnen ; diese Po l i t i k , die das Schwer
gewicht der mi l i tä r i schen Operat ionen e insei t ig 
nach Europa und N o r d a f r i k a ver legt , habe in 
Tschungk ing auf das t iefst» enttäuscht. Tschung
k ing müsse, wenn es we i te rh in aushalten solle, 
von den Amer i kane rn und Engländern ve r lan 
gen, daß s i t d ie Luf therrschaf t im Pazi f ik ge
wännen, die Seewege nach Tschungk ing öf fne
ten, die Burmastraße dem V e r k e h r erschlössen 
und genügend Luf ts t re i tk rä f te zur Ver fügung 
stel l ten, um von Tschungk ing a u j eine Offen
s ive gegen die japanischen T ruppen in China 
•ergreifen zu können. — Fromme Wünsche l 

cher tum und USA.-Gangster tum aufs krasseste 
widersp iegel t . Es Ist eine verbrecher ische 
Methode, die n ichts anderes darste l l t als 
K indermord . Erwachsene können vo r dem 
Aufheben getarnter Sprengkörper gewarnt 
werden, das unschuld ige K i n d aber, dem der
ar t ige Dinge zu Gesicht kommen, w i r d i n sei
ner Harmlos igke i t ein Opfer dieses Verbre
chertums, durch das sich die Br i ten und Ame
r ikaner mi t ih rer K r ieg füh rung außerhalb 
a l ier Mensch l i chke i t stel len. Nach engl ischen 
und amer ikan ischen Begr i f fen, sol l e ine solche 
Me thode Furcht und Schrecken in Deutsch
land ve rb re i ten ; in W i r k l i c h k e i t w i r d dadurch 
aber nur erre icht , daß das deutsche V o l k 
noch här ter und entschlossener sich für den 
Sieg einsetzt, 

DerFührer empfing Frau Luukkonen 
Aus dem Führerhauptquar t ie r , 19. M a l 

Der Führer empf 'ng am M i t t w o c h d ie Prä
s ident in der f innischen Frauenorganisat ion 
Lot ta Svaerd, Frau Fanni Luukkonen , die sich 
auf E in ladung der Relchsf rauenführer in zur 
Ze i t In Deutsch land aufhäl t . An läß l i ch dieses 
Besuches überre ichte der Führer Frau Luuk
konen in W ü r d i g u n g des hervor ragenden Ein
satzes der f innischen Frauenorganisat ion Im 
gemeinsamen Fre ihe i tskampf gegen den Bol 
schewismus den Stern des Deutschen Ad le r 
ordens. 

Wiener Philharmoniker spielen 
lür RUstungsarbeiter 

Das Reichspropagandaamt Ber l in veranstaltete In 
Verb indung m i t der N S G . „ K r a f t durch F reude" 
für die Bctrlebsgemelnschaft eines Rüstungswerke» 
ein W e r k k o n z e r t der Wiener Ph i lharmoniker unter 

der Le i tung von W i l h e l m Fur twängler . 
(Presse-Hoörnann, Z.) 

Kommende Entscheidungen 
V o n unserem R.-Mitarbciler 

In diesem Kr iege gibt es für Deutschland 
nur Sieg oder Untergang, und zwar geht es 
dabei n icht u m den staat l ichen Begri f f Deutsch
land, sondern um Leben und Zukun f t des gan
zen deutschen Vo lkes . M i t einer N ieder lage 
i n d iesem K r i eg müßte jeder v o n uns sein 
Dasein als Ku l tu rmensch aufgeben, w i r wür 
den ausgelöscht oder Arbe i t ssk laven unserer 
Gegner werden . Daher ist das Problem dieses 
Kr ieges e in ganz e indeut iger Befehl : K a m p f 
b i s z u m S i e g l Ande re Über legungen k o m 
men n ich t I n Frage. Das schl ießt anderersei ts 
n icht sus, daß w i r gerade In der unmi t te lba
ren Gegenwar t f ragen, we lche Pläne unserer
seits für d ie nahe Zukun f t bestehen. 

Kr ieg führen ist ke ine Temperamentsf rage, 
sondern der No twend igke i t we i ts ich t iger 
Über legung und Planung un te rwor fen , dem 
Abwägen der eigenen und Regnerischen Kräf te 
unter Einbeziehung a l ler s ich ergebenden M ö g 
l ichke i ten und Gelegenhei ten. Heute , w o d ie 
Fronten des Kr ieges so w e i t r ä u m i g s ind, w o 
es n ich t um ' d ie Sicherung I rgendeiner Grenze 
oder die Eroberung einer Stadt geht, sondern 
um Begri f fe, die mehr oder wen iger kr iegs
entscheidend für das Ganze sind, ist es un
mög l i ch , Strategie v o m Bier t isch aus führen 
zu wo l l en und eigene Ans ich ten , d ie immer 
nur aus einer eng begrenzten Sicht, ohne 
Sach- und Fachkenntn is geäußert werden k ö n 
nen, zum Ausgangspunk t zu nehmen. Gewiß, 
es Ist n iemandem ve rwehr t , s ich Gedanken 
um die We i t e r f üh rung des Kr ieges zu machen, 
aber diesen Gedanken muß immer der Grund
satz vorsns tehen, daß nur die Führung a l le in 
In der Lage Ist, d ie Entscheidungen zu tref
fen, d ie no twend ig s ind. 

W i r müssen in erster L in ie deutsch, i n zwe i 
ter L in ie europäisch denken und dabei berück
s icht igen, daß beides In diesem Kr iege unlös
bar verbunden ist. Europa ist für uns d ie m i 
l i tä r ische und wehrw i r t scha f t l i che Kra f tque l le , 
aus der w i r al les schöpfen, was zur W e i t e r 
füh rung des Kr ieges und zur Er r ingung des 
Sieges e r fo rder l i ch ist. Darum mußte Europa 
jede nur erdenk l iche Sicherung er fahren, 
daher müssen auch al le nuTtär ischen Ereig
nisse dieses W i n t e r s und Früh l ings, so har t 
und op fe r re ; ch sie gewesen sein mögen, nur 
v o n dieser W a r t e der europäischen Sicherhei t 
aus gewer te t werden . Sie b i ldeten in der stra
tegischen Planung für d ie Gegenwar t und für 
d ie nahe Zukun f t eine uner läßl iche . Vo rbe 
d ingung . W a n n und i n w i e w e i t w i r aus die
ser gesicherten Basis Europas heraus zum A n 
gr i f f übergehen, wo dieser A n g r i f f er fo lgt und 
we lche A u s w i r k u n g e n er unter Umständen 
für d ie Kr iegsentscheidung haben kann , auf 
d ie Bean twor tung dieser Frngen müssen w i r 
ve iz i ch ten und es der Führung überlassen, 
was zu tun ist. 

Der b isher ige K r ieg wa r unsererseits In 
w e i t e m Maße zunächst zur Sicherung des eige
nen d e u t s c h e n Raums geführ t worden,- es 
ga l t dann, außerhalb der deutschen Reichs
grenzen, eher Innerhalb Europas Jene Fakto
ren zu besei t igen, die der En tw i ck l ung der 
K ra f tque l l en Europas entgegenstanden. Es 
k a m ferner darauf an, d ie personel len und 
mater ie l len Krä f te ganz Europas in die Wehr 
w i r tschaf t e inzug l iedern und schl ießl ich, w i e 
nament l i ch Im Osten, solche Räume zu ge
w innen , d ie die wehr - und ernährungspo l i t i 
sche Sicherhei t Europas auf w e i t e Sicht ga
rant ier ten. A l l e diese Zie le s ind heute im 
wesent l ichen erre icht . Da r in beruht überhaupt 
der bisher größte Er fo lg dieses Kr ieges, daß 



Wir bemerken am Rande 
Neuo rdnung auf „Wie viele Soraen". tagte 

eigenem Lebensgesetz der Führer am 7. März 
1936 vor dem Deutschen 

Kelchstage, „würden der Menschhell und besonders 
den europäischen Völkern erspart geblieben teln, 
wenn man natürliche und selbstverständliche Lebens
bedingungen respektiert und bei der. politischen Ge
staltung des europäischen Lebensraumes sowohl als 
auch bei der wtrtschallllchen Zusammenarbeit be
rücksichtigt haben würde." Um die Aulzelgung die
ser eigenen Gesetze der europäischen Lebensräume 
geht et dem Gesandten Werner Daitz, einem Vor
kämpier europäischer Zusammenarbeit aul wissen-
schaltllchem und politischem Gebiete, ln seinem von 
der Gesellschall lür europäische Wtrtschaltsplanung 
und Großraumwlrlschalt Im Verlag De Amsterdam-
sce Keurkamer, Amsterdam, herausgegebenen Buch 
„Lebensraum und gerechte Weltordnung." Der Ver
lasser setzt seine Gedanken bewußt als Anli-Atlan-
tik-Charta lenem pluiokralischen Machwerk entge
gen, das Churchill und Roosevelt aul dem Ozean 
ausklügelten und das damit geendet hat, daß Eng
land und Amerika Europa dem Bolschewismus über
lassen. Die Sätze europäischer Neuordnung im Rah
men einer Großraumrevolullon decken sich mit den 
Grundsätzen Adoll Hitlers lür die nationalsoziali
stische Revolution. Es ist zu begrüßen, daB sie hier 
In einer Reihe von ausgewählten Aulsätzen zum 
Ausgangspunkt einer Lebensraumlehre aul wissen-
schaltlicher Grundlage gemacht werden. Daitz wirbt 
lür die Erkenntnis der biologisch begründeten Le
bensgeselze der europäischen Völkerlamille und lür 
eine Weltordnung, die sich nicht aul Bajonette 
stützt, sondern aul die organisch gewachsenen Na
turgesetze der europäischen Völker. Klar weist der 
Vcrlasscr nach, daß die von Deutschland propagierte 
Großraumwlrlschalt nichts mit dem Imperialismus 
Englands und Nordamerikas zu tun hat, der an die 
Stelle des von Deutschland qelorderlen Selbslbestim-
mungsrechtes starker europäischer Völker deren Aus
beutung zugunsten des britisch-amerikanischen Em
pires will. Unter den sechs Großräumen, die nach 
Daitz zwangsläullg kommen müssen, dem europäi
schen, alrlkanlschen, ostasiatischen. Indisch-ma
laiischen, nordamtrlkanlschen und südamerikani
schen, werden immer le zwei (Europa mit Alrlka, 
Ostasien mit Indien-Malaien und Nord- mit Süd
amerika) zu einem übergeordneten Großraum ergän
zender Zusammenarbeit zusammengetaßt. Die von 
Daitz entwickelte Großraumlehre ltt eine Wider
legung det von Nordamerika gepredigten Imperialis
mus. Jede den Lebensgesetzen widersprechende un
natürliche Expansion endet nach Daitz notwendiger
weise mit der Entartung oder Vernichtung des räum-
fremden Eindringlings. So werden sich auch die 
USA. später wieder aul Ihren Lebensraum zurück
ziehen müssen, wenn sie nicht in ihrem Wesen ver
ändert werden, entarten oder untergehen wollen. 

_ _ _ £ L — 

Angriffe im Kuban-Abschnitt abgewiesen 
Schwere Panzerverluste der Sowjets I Eine stolze Erfolgszahl unserer Flak 

A u s dem Führerhauptquar t ie r , 19. M a l 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekannt : 
A n der Ost f ron t des Kubanbrückenkopfes 

und im Raum v o n Is )um gr i f fen die Sowjets 
mi t Panzer und Schlacht f i iegerunterstUtzung 
nach s tarker A r t i l l e r i e v o r b e r e i t u n g d ie deut 
schen Ste l lungen an. Sie w u r d e n I m Gegenstoß 
zurückgeschlagen; dabei ve r lo r der Feind a l le in 
i n e inem Dlv ls ionsabschn l t t a m Kubanb rücken 
kopf 15 Panzer. 

I m Küstengebiet Sizi l iens, Im Kana l und 
an der A t l a n t i k k ü s t e schössen gestern deutsche 
Jäger, F laka r t i l l e r i e der Lu f twaf fe und Siche
rungsfahrzeuge der Kr iegsmar ine Insgesamt 25 
fe ind l iche Flugzeuge, darunter eine A n z a h l 
schwerer Bomber ab. A u c h i n der vergangenen 
Nach t w u r d e n mi l i tä r ische Zie le i m Raum v o n 
London m i t Bomben schweren Ka l ibers belegt . 
E in F lugzeug kehr te n ich t zurück . 

Die Flakarti l lerie der Luftwaffe meldet den 
Abschuß des 10 000. feindlichen Flugzeuges seit 
Kr iegsbeg inn . 

10 000-Tonner vernichtet 
Rom, 19. M a l 

Der I ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t vom 
M i t t w o c h meldet u. a.t E in auf der Fahr t längs 
der a lger ischen Küs te be f ind l i cher Gele l tzug 
w u r d e v o n unseren Torpedof lugzeugen ange
gr i f fen . D r e i große Dampfer w u r d e n getrof
fen, e iner der Dampfer, e in 10 OOO-BRT.-Schlff, 
ist als untergegangen anzusehen. Feind l iche 
Ve rbände führ ten MG. -Ang r i f f e auf e in ige Or t 
schaften Calabr iens d u r c h u n d war fen Bomben 
auf Porto Empedocle, T rapan i und d ie Insel 
Pante l ler ia . Die Schäden s ind v o n beschränk
ter Bedeutung. Bei diesen A n g r i f f e n v e r l o r der 
Fe ind 27 Flugzeuge. 

w i r die Gegner anrennen lassen, w i r selbst 
aber nach e igenem Ermessen und sich erge
benden Gelegenhei ten zu solchen Opera t ionen 
schre i ten können , d ie die mi l i tä r i sche M a c h t 
der Gegner we i te r schwächen. Ob der nächste 
Schlag die Ve rn i ch tung des bo lschewis t ischen 
Gegners zum Z ie le haben w i r d , ob er gegen 
England, gegen ang loamer ikan lsche Ubersee-
Stützpunkte oder d ie fe ind l i che Versorgungs
schi f fahr t und W e h r w i r t s c h a f t ger ichte t sein 
w 'rd, das s ind Fragen der unmi t te lbaren Stra
tegie, die nur d ie oberste Führung übersehen 
u n d entsprechend ansetzen kann . Der K e r n 
gedanke unserer europäischen Strategie be
ruh t zwe i fe l los da r in , an al len Ste l len, ob 
Im Osten, Wes ten , N o r d e n oder Süden, so 
elastisch und so stark w i e nur mög l i ch zu 
sein, daß w i r aus der A b w e h r s t e l l u n g heraus 
bei günst iger Gelegenhei t zum Uber ra-
schungsschlag ausholen können. D a r i n be
ruh t der außerordent l i che V o r z u g unserer ge
samtst rategischen Lage ln Europa, daß der 
Gegner seinerseits n ich t wissen kann , w e l c h e 
T a k t i k u n d w e l c h e S t o ß r i c h t u n g 
w i r e inschlagen, w i r aber bei der A r t der 
europäischen Sicherung e inen gegner ischen 
V o i s t o ß , der außerdem immer über das Mee r 
erfolgen muß, m i t der gewa l t igen K ra f t unse
rer A b w e h r In e inem fu rch tbaren B lu tbad er
s t i cken können. M i t dieser Gewißhe i t e iner 
absoluten strategischen Über legenhei t haben 
Wir der E n t w i c k l u n g der Kr iegs lage in d ie
sem Sommer I m v o l l e n Ve r t r auen auf Füh
r u n g und W e h r m a c h t entgegenzusehen. 

L i tw inow abgesägt? 
M a . S tockho lm, 20. M a l (LZ.-Drahtber icht) 
Der Kor respondent v o n „S tockho lms TiidnIn

g e n " ber ich te t , man bezwei f le i n dor t igen d ip lo 
mat ischen Kre isen, daß der sowjet ische Bot
schaf ter IitwliiOW-FmkeJsteTün nach Wash ing ton 
r u r i l c k k e h r e n werde. L i t w i n o w w e r bekannt
l i c h ku rz nach dem Ausbruch des sowjet isch-
polnisches Kon f l i k tes nach M o s k a u zurückge
ru fen worden , 

Kraftreserven unserer Kriegswirtschaft 
Reichsminister Funk sprach vor dem Führerkorps des Gaues Berlin 

Ber l i n , 19 M a l 
A u f E in ladung des Gauschulungsamtes des 

Gaues Ber l in sprach Reichswir tschaf tsmin is ter 
W a l t e r F u n k vo r fast 2000 Amts t r äge rn der 
Partei und Ihrer sämt l ichen Gl iederungen, also 
v o r dem gesamten Führerkorps des Gaues 
Ber l in , über Lenkung , Organ isa t ion , Le is tungen 
und Kra f t reserven der deutschen K r i egsw i r t 
schaft Im europäischen Lebensraum. Der M i 
nister gab einen Ube rb l i c k über d ie kr iegs
w i r t scha f t l i chen Au fgaben u n d d ie Leis tungen 
der Kr iegswi r tschaf t und er läu ter te d ie Maß
nahmen, d ie Im letz ten Jahre zu einer g r u n d 
legenden Neugesta l tung und Vere in fachung der 
Organ isa t ion der deutschen W i r t scha f t du rch 
geführ t w o r d e n sind. V o n 209 selbständigen 
Körperschaf ten der reg ionalen Wi r t scha f t s 
organ isa t ionen s ind nu r noch 59 verb l ieben , 
und an die Stel le v o n 441 Bewlr tschaf tungs-
anordnungen s ind 59 Grundanordnungen u n d 
34 Durch führungsvero rdnungen getreten. N i c h t 
mehr zeltgemäße Lebensformen ln der W i r t 
schaft w u r d e n besei t ig t und die Wi r t scha f t In 
e inem stärkeren Maße mi t Lenkungsaufgaben 
In eigener V e r a n t w o r t u n g betraut . 

Unsere Rat iona l is ie rung i n der K r iegsw i r t 
schaft k o n n t e gewa l t i ge Er fo lge erz ie len, n i ch t 
w e i l sie auf Prof i t ausger ichtet w a r und n icht , 
w e i l 6ie in einer vö l l i gen Mechan is ie rung der 
menschl ichen A r b e l t s k r a f t bestand, sondern 

w e i l das Veran twor tungsbewußtse in das der 
Vo lksgemeinschaf t ve rp f l i ch te ten Menschen 
und die Ent fa l tung al ler Kräf te , Fäh igke i ten 
u n d Energ ien unter s taat l icher Lenkung Höchst 
le is tungen hervorgebracht hat. M i t dieser M o 
b i lmachung unseres gesamten Wi r tscha f ts 
lebens haben w i r e ine der w ich t i gs ten Vo raus 
setzungen geschaffen, u m ln dem erb i t te r ten 
schicksalhaf ten Ringen gegen unsere Feinde 
Sieger zu b le iben. 

Die Opfer der Talsperren 
Ber l in , 19. M a l 

Z u dem A n g r i f f auf d ie Ta lsper ren, den dar 
OKW. -Be r i ch t v o m 17. M a l meldete, e r fähr t das 
Deutsche Nachr ich tenbüro , daß sich d ie Ve r 
luste unter der Z i v i l b e v ö l k e r u n g als n i ch t so 
hoch erwiesen haben, w i e u rsp rüng l i ch ange
nommen w e r d e n mußte. D ie Zah l der To ten 
be t räg t nach den nunmehr vo r l i egenden amt
l i chen Festste l lungen 370 Reichsdeutsche) 
außerdem kamen 341 Kr iegsgefangene ver
schiedener Na t i ona l i t ä t ums Leben. A u c h d ie 
durch den ersten Wassersturz verursachten 
w i r tscha f t l i chen Schäden f ü r d ie bet rof fene 
Bevö lke rung haben er f reu l i cherwe ise n icht 
das befürchte te Ausmaß erre icht u n d werden 
gegenwär t ig durch umfassende Hi l fsmaß
nahmen ausgegl ichen. 

Jüdischer Schieberskandal in Washington 
Üppige Gelage im Roten Haus der R-Straße I Auch Knox verkehrte dort 

Ber l i n . 19. M a l 
Wash ing tone r Regierungskre lse s ind l n 

e inen Kr iegsgewinn le rskanda l v e r w i c k e l t , der, 
w i e der Wash ing tone r Kor respondent des „Eve-
n l n g S tandard" ber ichtet , selbst den Stre i t z w i 
schen dem Präsidenten u n d dem Gewerk 
schaftsführer John Lewis v o n den ersten Sel
ten der nordamer ikan ischen Ze i tungen ver
drängt hat. Ein Sonderausschuß des A b g e o r d 
netenhauses hat s ich m i t der A f f ä re w o h l oder 
Übel befassen müssen und hat e inen gewissen 
John P. M o n r o e ve rnommen, der na tü r l i ch e in 
Jude ist. Er heißt ga rn lch t Mon roe , sondern 
Kap lan , und ist aus Ga l i z ien nach den Staaten 
e ingewander t . Monroe -Kap lan hat zugegeben, 
daß i n dem Roten Haus ln der R-Straße, das 
er gemiete t hat, üppige Lage m i t hoben USA.-
Beamten und nach K r iegsgew innen hungern
den Fabr i kan ten s ta t tgefunden hätten) das pe in
l ichste an der ganzen Sache ist, daß sich auch 
Mar inemin i s te r K n o x an diesen Gelagen be
te i l i g t hat. 

M o n r o e versuchte, s ich als Ve r t re te r v o n 
großen Fabr i kun te rnehmungen auszugeben, der 
s ich bemühe, fü r seine K l i en ten Kr iegsauf t räge 
here inzuho len . Er e rk lä r te , dazu müsse man 
schon gute Beziehungen zu hohen Beamten 
und Of f iz ie ren haben, sonst sei es be i den ln 
W a s h i n g t o n herrschenden Verhä l tn i ssen n ich t 
mög l i ch , auch nu r einen A u f t r a g zu erha l ten . 
Der Jude gestand we i te r , daß er K o n t e n be i 

zwe i W a h i n g t o n e r Banken un te rha l te und mo
na t l i ch dor t " 28 000 Do l la r e inzahle. A l s man 
i hn f ragte, wohe r er das Ge ld habe, an twor te te 
er f rech, das wisse er n ich t , er habe e in 
schlechtes Gedächnls. 

Interessant ist , w e r be i dem Juden e in - und 
ausging, Mar inemin i s te r Oberst Knox , der 
sonst n i ch t i n Aus reden ver legen Ist, k o n n t e 
n i ch t u m h i n einzugestehen, daß er a m 26. M ä r t 
zusammen m i t seiner Frau be i M o n r o e gespeist 
habe. N a t ü r l i c h n i ch t u m Monroes w i l l e n , 
sondern w e i l er e inen Freund dor t habe tref
fen w o l l e n , der aber me rkwü rd i ge rwe i se n i ch t 
.gekommen ist. A u c h der Chef der USA. -Armee-
Feldzeugmelstere i , Genera lma jo r L e v i n Camp
be l l , gehör te zu den Gästen Monroes . Er ver 
schanzte s ich be i seiner Ve rnehmung h in te r 
der Ausrede, er habe d ie E in ladung du rch e inen 
anderen Of f iz ier e rha l ten u n d habe dor t den 
Erzherzog Ot to , den be rüch t ig ten Habsburger 
Sprößl ing, der s ich l n Judenkre lsen besonders 
w o h l füh l t , t re f fen w o l l e n . 

D ie Ve rnehmung v o r dam Unterausschuß 
endete dami t , daß der Vors i t zende e rk lä r te , er 
we rde der Sache „auf den G r u n d " gehen — 
dabei w i r d es v e r m u t l i c h b le iben, denn es ist 
n i ch t zu e rwar ten , daß man d ie hohen u n d 
höchsten H e r r e n des We ißen Hauses noch w e l 
ter zu b lamie ren wagt . Roosevel ts Haus juden 
werden schon dafür sorgen, daß d ie pe in l i che 
Ange legenhe i t n i ch t noch we l t e r b re i tge t re ten 
w i r d . 

Zehn neue Eichenlaubträger 
Ber l i n , 19. M a l 

Der F ü h r e r v e r l i e h am 17. M a l das Eichen
laub zum Ri t te rk reuz des Eisernen Kreuzes an: 
Genera l der Inf. Paul Laux , Kommandierender 
Genera l eines A rmeeko rps , als 237. Soldateni 
Genera l der Inf . Gustav H ö h n « , Kommand ie ren 
der Genera l eines A rmeeko rps , als 238. Solda
ten i Genera l d e r In f . K a r l H o l l i d t , Oberbefehls
haber einer A r m e e , als 239. Soldaten i Genera l 
ma jo r Gerha rd Graf v o n Schwer in , Komman
deur e iner I n fan te r i e -D iv i s ion (mot.), als 240. 
Soldateni Ober leu tnan t W i l h e l m Nlggeneyer , 
A d j u t a n t i n e inem P ion ie r -Bata i l l on , a l l 241. 
Soldateni Obers t Franz Gr iesbach, Komman
deur «Ines Grenadier -Regiments , als 242. Sol
daten i Haup tmann Br ich Bärenfänger, Bata i l 
lonskommandeur l n e inem Grenadier -Regiment , 
a ls 243. Soldateni M a j o r d . R. R ichard Grüner t , 
Ba ta i l l onskommandeur l n e inem Panzer-Grena
d ier -Regiment , a ls 244. Soldaten) Ober fe ldwe
bel Ernst Kruse, Zug führe r i n e inem Panzer-
Grenadier -Regiment , als 245. Soldaten) Obers t 
K a r l Lower i ck , Kommandeur eines Grenadier-
Regiments, als 246. Soldaten. 

Die Rache der Beduinen 
W « . Rom, 20. M a l (LZ.-Drahtber icht) 

Ans Teheran w i r d , w i e Radio Monda r über 
Tanger er fähr t , e in b lu t iger Zwischenfa l l ge
meldet , der s ich l n der Gegend v o n Pont du 
Fahs abspiel te. Bet runkene Besatzungen ame
r ikan ischer Straßenpanzer hat ten e in ige ara
bische Frauen unter Bedrohung m i t Masch i 
nengewehren geraubt u n d l n ih re W a g e n ent
führ t . Nach dre i Tagen ve rnahmen im M o r g e n 
grauen vorüberz iehende Beduinen K lageru fe , 
die aus e in igen Straßenpanzern kamen. Sie be
merk ten Im Inne rn der Fahrzeuge d re i w e i 
nende junge Frauen, i n deren Nähe e in ige 
schlafende A m e r i k a n e r der Besatzung. Empört 
Ober i h re En t füh rung g r i f f en d ie Beduinen dt« 
amer ikan ischen Soldaten an und tö te ten zwe i 
v o n ihnen, wah rend sieben A m e r i k a n e r schwer 
ver le tz t wu rden . D ie d re i arabischen Mädchen 
w u r d e n bef re i t u n d zu Ihren Fami l ien zurück
g e b r a c h t D t * Bevö l ke rung ist aus Furch t v o r 
amer ikan ischen Verge l tungsmaßnahmen l n die 
Berge g e f l ü c h t e t 

Die Mordopfer von Ka tyn 
H a u p t m a n n P lot r I l k o w s k l . Iden t i f i z i e r t durch 

Taschenkalender, Impfze t te l , Br iefumschlage, V i 
s i tenkarten. Ober leutnant Zewschl ln Wladys low. 
E r m i t t e l t durch D o k u m e n t s und Gebur tsunter la 
gen. D e r Ermorde te w u r d e geboren am 2. t. 1893 
und w a r von Beruf Gymnaslnlprofessor. B e i I h m 
w u r d e n fe rner gefunden Personalausweis, So ld 
buch und Erkennungsmarke . H a u p t m a n n Czeslaw 
Fannwlnz . E r m i t t e l t auf G r u n d von D o k u m e n t e n , 
M l l l t ä rpap le ren und Br ie fen m i t dem Absender M . 
Burdacewlcz , Moschln, K r . S c h r i m m . Leutnant R u 
dolf Cholewcnko. E r m i t t e l t durch zwei Br ie fe , e i n 
T e l e g r a m m . Verblaßtes Foto m i t dem Kamen Szla-
m l n F l l l p . Personalauswels, Br ie fumschlag m i t A n 
schri f t : Koselsk, Kriegsgefangener (Poststempel 
„Warschau, 30. 11. 39"). Russ. Br ief . Of f lz leraua-
wels: Za jaczkowskl Roman, I n g . fü r S t raßen- und 
Brückenbau , u l . A d . Pluga 1/3, V is i tenkar te , H a u p t 
m a n n Koz l lnsk l , Stefan. Erkennungsmarke : ppor. , 
ka t . , 1488/ky, n n / k , Warschau I I I , 1909. Dienstaus
weis: Jan Burtys, Kontrollasslstent, geb. 9. 10. 09, 
wohnhaf t In K r a k a u , Krupnlcza 22, Postsparbuch, 
Taschenkalender, Im dem die Tag« von August 1939 
bis S. 4. 1940 abgestrichen sind. Bescheinigung über 
Fotoapparat . Br ie f an Obengenannten m i t Adresse; • 
„Koselsk, Postfach N r . 12". 

Der Tag in Kürze 
In Anwesenheit zahlreicher Vertreter von Staat 

und Partei /and am Mi l twochnachmi l lag Im Plenar
saal det Kammergerichts Berlin durch den Reicht-
lusllzmlntster Dr. Thlerack die leierliche Amtsein-
lührung det neuernannten Präsidenten des Kammer-
gertchtt, Dr. Block, und des ebenfalls neuernann-
fen Generalslaalsanwalls beim Kammergericht, Dr. 
Hanssen, statt. 

Als praktische Auswirkung der neuen Tuber-
kulotehille, die am I. April in Kra l l getreten Ist, 
übergab Relchsgesundheltslührer Dr. Conti tn Osler-
rönteld bei Rendsburg ein neues Tuberkulose-Kran
kenhaus seiner Bestimmung. 

Von einem Felndllug kehrte Malor Erich Thiel, 
Gruppenkommandeur tn einem Kampfgeschwader, 
dar sich Im Kampf gegen England das Ritterkreuz 
det Eisernen Kreuzet erwarb, nicht zurück. 

Wie das britische Reuterbüro berichtet, wurde In 
der Nacht tum Mittwoch ln London zweimal Lull-
alarm gegeben. 

Nach einer Unlted-Preß-Melduna aus Chikago hat 
eine der größten Überschwemmungen der letzten 
Zell In den Bundesstaaten Illinois und Indiana 
Schaden von mehreren Millionen Dollar verursacht. 
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Bell age 

Woltervon Plettenberg 
16) Roman v o n Hans Prttdrlch Blunck 

Bs w a r zar t u n d gewiß n ich t un f romm, an 
a l le j ene Geschichten zu denken) l n dieser 
Stunde gab der Me is te r «Ich Ur laub u n d f reu te 
• i c h an j enen a l ten B i ldern u n d Gle ichnissen 
i m Sonnenschein. 

V o m Me is te r H e r m a n n Ba lk erzähl te m a n 
sich, daß M a r i a zu i h m t ra t , als er sich v o r 
Fe inden i n e iner H ö h l e ve rs teck t ha t te , u n d 
daß sie I h m Gemah l in gewesen war , «leben 
Tage lang , am s ich w i e e in L i ch t aufzulösen, 
als man i h n bef re i te . U n d es w a r n 'ch t a ls 
Sünde angesprochen, sondern n u r als Tros t 
und als Te i l a l le r gö t t l i chen M i n n a . V o n 
H e r m a n n v o n Salza g ing einn Sage u m — d ie 
He i l i ge Jung f rau w a r d ich t v o r seinem Tode 
bei N a c h t i n seine Kammer gekommen u n d 
hat te d ie Gesta l t e iner Ratsfrau aus Danz ig 
gehabt. 

P le t tenberg versuch te , d ie Geschichten ab
zuschüt te ln . W a r es n ich t dumm, so lchen Be
r i ch ten ve r l i eb te r M ö n c h e zu glauben? A b e r 
w o beg inn t das W u n d e r u n d w o endet est Der 
O r d e n w a r M a r l e n gewe ih t , sie gehör te den 
Brüdern als ew ige Ver lob te . Da t räumten d ie 
M ä n n e r unter der Fahnei K r i ege r i n wa r ihnen 
d ie Mu t te rgo t tes und Bera ter in und L inder in 
der W u n d e n . — 

Uber den H i m m e l z ieht als dünner Glast e in 
Dunst v o n H i tze und Schwüle i das L ich t auf 
dem Wasser w i r d stumpfer . Bleßhühner rudern 
m i t i h ren Jungen ins Rohr u n d schel ten s ich 

m i t den Enten. M ö w e n fahren schre iend n n d 
t ischend am Rand des Schi l fs ent lang. Unbe
w e g l i c h stehen d ie v o r j ä h r i g e n ausgezausten 
Katzenko lben, auch d l « Spi tzen des j u n g e n 
g rünen Schi l fs rühren s ich n icht . N u r der 
K u c k u c k schrei t unau fhö r l i ch i m Hagent es 
Ist, als müßten d ie W i p f e l m i t se inem Ruf i m 
mer u m e in winz iges h i n und her rücken . 

V o n den W ä l d e r n , d ie sich zum See n ie
derne igen, füh ren W i e s e n bis ans H ö r n , b is 
zur Seespitze, aus der dünne Rinnsale h inaus
s ickern . I m W i n t e r ist 's e in hef t iger Uber lauf , 
fast f lußbre i t ; j e t z t s ind es k l e i ne sumpf ige 
Bächei das W i l d weiß davon u n d wechse l t 
v o n h ie r nach drüben. 

E in ige H i r s c h e t re ten, aufgeschreckt v o n 
den s ich nähernden Rufen der Tre 'ber , aus 
dem B i r ken rand ; aber H i rsche, ba t der Gast
herr , n i ch t zu schießen, i h r Gewe ih steht noch 
i m Bast. E'n Bock u n d e ine R icke fo lgen 
Ihnen, es is t d ich t bei den Schwedem e in 
Knacken , e in leises Schw i r ren der Bogenseh
nen, u n d d ie T ie re s ind w i e Ins Gras einge
sunken. 

W i e d e r w a r t e n d 'e Männer . E in grauer 
S t r i ch Im Grün — S e h r fern. Bin W o l f ? W i r k 
l i ch , e in W o l f , der s ich rechtze i t ig cum W a s 
ser st iehl t . P le t tenberg heb t d ie A r m b u r s t — 
he i , w e n n der I h m näher käme l A b e r Ise-
g r i m m is t miß t rau lsch i v i e l l e i ch t h ö r t e er das 
Sausen der Bolzen, v i e l l e i ch t sah er eine Be
wegung der Büsche? Er st rebt zum Sch i l f rand 
des Sees, w i l l s ich dor t verbergen oder das 
Wasser du rchschw immen. Er Ist zu k l u g , u m 
In den H in te rha l t am Seehörn zu laufen, und 

rennt l n raschen F luch ten an d ie d re ihunder t 
Schr i t t w e i t v o m Jägers tand ins Rohr. 

Plet tenbergs Schläfenader schw i l l t an. 
W ö l f e haßt er w i e fau l ige Luf t , d ie aus den 
Sümpfen brode l t . A b e r er t u t ke ine vergeb
l i chen Schüsse, und er s ieht auch, daß sein 
Nachbar , der Fre iher r Vondembrö le , d ie A r m 
brust hebt u n d w ieder s inken läßt. Da t r i t t 
seine Tochter h i n te r i h n , der A l t e z ie l t noch 
e inmal u n d läßt d ie Sehne schw i r ren . Einen 
hohen Sprung t u t der W o l f u n d is t n ich t mehr 
zu sehen. 

Das w a r e in Schuß, eines Kaisers w ü r d l g l 
M a x i m i l i a n sei der beste Schütze des Reichs, 
sagte man, seine A r m b r u s t feh le ke in T ie r 
auf zwe ihunder t Schr i t t . D ies w a r e in besseres 
S tück le ln i V o n d e m b r ö l e schüt te l te selbst er
staunt den Kop f u n d ta t aberg läubisch e in 
Kreuzeszeichen über das Holz , als hä t te sich 
e in W u n d e r begeben. Dann reck te er s 'ch auf, 
und auch Plet tenberg mußte über d ie grüne 
Wiesenf läche spähen. Ein zwei te r W o l f — 
oder war ' s d ie W ö l f i n , die folgte? Sie l ie f auf 
der Spur des Rüden. U n d noch e inmal begab 
steh das gle iche. Sinnlos w a r e in Schuß auf 
dre ihunder t Schr i t t , aber M a r i a t ra t h in te r 
i h ren Va te r , d ie A r m b r u s t schwi r r te , u n d 
auch d ie W ö l f i n s t reckte sich. 

Das w a r nun k e i n Zu fa l l , es w a r mehr, 
als Männer und alte Jäger ve rmögen ; es war 
so ungewöhn l i ch , daß man d ie A u g e n schl ie
ßen und nach Gründen suchen mußte. W e r 
hat te es getan, w e r hat te dem Gre is d ie H a n d 
geführt? 

Sie redeten bei T isch n icht v i e l über d ie 
Strecke. Der Gastgeber w a r w o h l v o m heißen 
Tag betäubt i er nahm das Lob an, v e r w i r r t 
nachdenkend, als ve rmöch te er sich n ich t 
darauf zu besinnen. Plet tenberg selbst ger iet 
schl ießl ich in Zwe i fe l , ob Ihn n ich t e in B lend
w e r k umsp ie l t hat te . Er sah miß i rau isch auf 
den V o g t v o n Karkhuus , Mar i as Bruder. O b 
der v o n ih re r Kuns t wußte? Abe r Plater 
Vondembrö le sorgte sich u m seinen Va te r , 
gü t ig und ehr fü rch t ig g ing er i hm zu H a n d 
an diesem einen Tag, an dem er Ur laub zu 
den Seinen hat te . 

Das Gew i t t e r k a m nähert d ie l iv' .schen 
Leu te standen v o r i h ren H ü t t e n und Häusern 
und war te ten I h m entgegen. W e t t e r l e u c h t e n 
f lacker te b läu l i ch über d ie f lachen Roggen
fe lder. V o n d e m b r ö l e l ieß d ie T ische, an de
nen sie gespeist ha t ten , i n d ie V o r l a u b e rük-
ken, er k o n n t e v o n ds Ho f und Scheunen 
übersehen. A u f den Spi tzen ferner Heud ie 
men u n d auf dem W e t t e r h a h n des Torhauses 
leuchtete es blaß w i e v o n I r rw ischen . 
f 

Sie sprachen zum* A b e n d ba ld über das, 
was sie a l le bedrängte, über den nahenden 
K r i e g m i t Rußland. Der V o g t ha t te es auf 
sfeh genommen, seinen V a t e r zu un te rha l ten , 
dami t der A l t e den Ordensmeis ter n ich t durch 
a l lzu e i f r ige Gas t l i chke i t störe. Er l ieß s ich 
durch d ie Gebäude führen und versuchte zu 
lernen-; der W u n s c h nach e inem Edelmanns
hof stand in seinen A u g e n . Das Ordenswerk , 
sonst groß und schön, machte i hn heute 
t rau r ig . 

(Fortsetzung folgt) 
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Koppemiküs / £i\ J ) e & ^ , de* die Ivbi km$e 
Zum 400. Todestag des Frauenburg er Domherrn / Sein Geist schuf das moderne Wel tb i ld / Von Paul Feldkeller 

Ausgebootet 

Absei ts der Au tos t ra 
ßen und der großen Ei -
•enbahnl in ian l iegt das 
ostpreußische Haf fs tädt
chen Frauenburg m i t sei
ner m i t te la l te r l i chen Ka
thedrale, m i t v i e l Dach
poesie und zermürben
dem Kopfpf laster . Ein mo
derner Mensch „möch te 
dort n icht begraben 
8ein" — aber i n dem 
Dom l iegt w i r k l i c h der 
A l le rgrößten einer be
graben. Doch nicht etwa, 
wei l er der Begründer 
der neuzei t l ichen W e l t 
auffassung ist, hat Kop-
pern ikus einen Ehren
platz in der K i rche er
hal ten, sondern einfach, 
we i l i hm wie al len M i t 
g l iedern des e rmländ i -

> sehen Domkapi te ls diese 
Begräbnisstätte zukam. 
Denn man muß n icht 
denken, daß seinen Zei t 
genossen seine Bedeu
tung für den Wande l der 
abendländischen W e l t a n 
schauung so ge läuf ig wa r 
w i e uns; i hm selber ist 
j a diese e inmal ige Bedeu
tung seines Erdenwa l 
lens n icht zu Bewußt
sein gekommen. 

N ico laus Coppernlc (so 
i ch r i eb er sich zumeist) 
t ra t für seine ostpreußi
schen Landsleute in er
ster L in ie als Staats
mann, Po l i t i ker u n d A r z t 
i n Erscheinung. Er wa r 
ze i twe i l i g (1506—12) d i e 
rechte H a n d des B i 
sohofs v o n Ermland, 
seines Onkels , der e in 
regierender geis t l icher 
und we l t l i cher Fürst war 
u n d seine Residenz 
zu He l lsberg hat te, w o er Ho f h ie l t . H i e r im 
Hei lsberger Schlosse hauste also auch Kop-
pern lkus u n d nahm an den großen W e l t h ä n 
dein lebendigen A n t e i l . Er fuhr als Depu
t ier ter zu den preußischen Landtagen. E in an
derer Kre is seiner amtl ichen^ Pf l ichten betraf 
seine Eigenschaft als A rz t , zumal Leibarzt 
seines Onke ls ; und erst als Pr iva tmann sozu
sagen w a r er Humanis t , A l te r tumskenner , ge
legent l i ch auch Ubersetzer aus dem Gr lech i 
sehen, wa r Renaissancephi losoph und vo r a l 
lem Mathemat ike r . Die Ma thema t i k wa r sein 
eigent l iches Steckenpferd, seine vornehmste 
L iebhaberel . U m ih re tw i l l en ist sein Name 
auf die Nachwe l t gekommen, n icht nur, daß 
sein Sachverständigen-Gutachten für die not
wend ig gewordene Verbesserung des Ka len
ders e ingehol t w u r d e : vo r a l lem legte der 
nachdenk l iche Domherr hier auf dem Hei ls 
berger Schlosse den Grund für seine neue 
Theor ie der P l a n e t e n u m l ä u f e . H ie r be
gann der in den Dre iß igern stehende Domherr 
an seinem Buche zu schreiben, daß er nachher 
„ D e revo lu t ion ibus coe les t ium" ( „D ie Kre is 
bewegungen der H immelsbahnen" ) be t i te l te — 
ohne zu ahnen, we lche Unruhe und U m w ä l 
zung Im Denken der Menschen sein Buch her
vo rb r i ngen würde . Sein großer Nachfo lger u n d 
Anhänge r Kep ler sagte spä te r : " „Koppe rn i kus 
wußte nicht, w i e re ich er is t . " 

Der Frauenburger Domher r konn te dieser 
seiner L ieb l ingsbeschäf t igung neben seinen 
v ie l fachen Berufsgeschäften hu ld igen, w e i l 
seine äußerst günst igen Lebensumstände i hm 
die Ausb i l dung u n d Ausübung der Ma thema t i k 
in vornehmer „ M u ß e " gestatteten. M a n muß 
sich diesen Gegensatz zu dem armen. In unter 
geordneten Ste l lungen h in - und hergepei tsch
ten Kep ler k l a r machen. I n Thorn als Sohn 
eines re ichen Kaufmanns geboren, dann ver -

Eine zum 400. Todestag 
Haidham bei München 

Nikolaus Koppernikus von Professor Josef Thorak -
geschaffene Plast ik. (Presse-Hoffmnnn) 

waist , v o m einf lußre ichen O n k e l auf die U n i 
vers i tä t K rakau , hernach zu zwö l f jäh r igem 
Stud ium nach I ta l ien geschickt, m i t einer mi l 
den, unbeschwer ten Gemütsar t beschenkt , du rch 
die re ichen Beziehungen des Onke ls gefördert , 
schon 22 jähr ig mi t einer e in t räg l ichen Pfründe 
als Frauenburger Kanon ikus bedacht, in Rom 
v o r Prä la ten Ver lesungen ha l tend, i n e inem 
A l t e r also, da Kepler sich als Gymnas ia l lehrer 
m i t ungezogenen Buben abquälen mußte, besaß 
Koppern ikus als w i r t scha f t l i ch und fami l iä r un 
abhängiger, re icher Junggesel le v o n Hause 
aus al le Voraussetzungen für e ine er fo lgre iche 
Forscher tä t igke i t . Nach dem Tode des Onke ls 
setzte er sie zu Frauenburg, dem Sitz des Dom
kapi te ls , for t . 

H ie r i n Frauenburg vo l lendete er se in 
großes W e r k . Schon lange vo r der Heraus
gabe w a r die Kunde v o n seiner neuen Pla
netentheor ie münd l i ch und b r i e f l i ch i n die 
W e l t gedrungen, und wenn auch Koppern ikus 
die T ragwe i te seiner Gedanken noch n ich t 
v o l l ermessen konn te — ihre Neuhe i t und 
Ungewöhn the i t selber berei tete i hm den
noch Sorge, so daß er sein W e r k über 
30 Jahre zurückh ie l t und erst auf Drängen 
seiner Freunde ihnen die- Handschr i f t zum 
Druck über l ieß. Sie wu rde von seinem be
geister ten Anhänger , dem Wi t tenberge r Ma the 
mat ikprofessor Joach im Rhet icus, der für Ihn 
das war , was Eckermann für Goethe, zu 
Nü rnbe rg in Druck gegeben und veröf fent 
l icht . Abe r Koppern ikus wa r inzwischen a l t 
u n d k r a n k geworden. Er sol l das i hm über
sandte Druckexemp la r noch auf dem Sterbe
lager i n Händen gehal ten haben, ehe ihn der 
T o d antrat . Seine Grabste l le I m Frauenburger 
D o m i n Ihrer genauen Lage w a r d vergessen. 
Erst heute arbei tet man m i t Er fo lg an i h r e r 
E rm i t t l ung und dami t an der Iden t i f i z i e rung 

der Gebeine des Denkers. Seine Bücher, seine 
Ins t rumente, seine Briefe s ind in den Jahren 
der Kr iege und der Plünderungen F iauenburgs 
versch leppt worden . Selbst sein Manusk r i p t 
ve rschwand und tauchte vor mehr als hunder t 
Jahren i n Prag w ieder auf, wo es auf — fünf
z ig M a r k tax ier t w u r d e l 

Die Zei t lage nach Koppern 'kus Tod war 
den neuen Gedanken keineswegs günst ig I Die 
Hochrenaissance, zu der er selbst gehör t hatte, 
war abgeklungen. Die Kühnhe i t und der 
Schwung seiner Gedanken begegnete jetzt 
ängst l ichen Gemütern, u n d d e r nüchterne, ja 
hausbackene Vers tand t r a t w ieder in seine a l 
ten Rechte. V o r al lem sprach der Sinnenschein 
gegen eine Vors te l l ung , die der täg l ichen Er
fahrung entgegen w a r und die Bewegung der 
Erde um die Sonne lehr te ; dann 6tand die Jahr
tausende alte Au to r i t ä t des Ar is tote les w i e des 
Pto lemäus samt der e ins t immgen T rad i t i on der 
gesamten Ge lehr tenwel t des Abend - und Mor 
genlandes solch revo lu t ionärer Erneuerung Im 
Wege . Erst an dr i t te r Stelle machte s ich die 
A u t o r i t ä t des Wor t lau tes der Bibel gel tend. 
Dazu kam, daß Koppern ikus Neuerung mathe
mat isch durchaus n icht zw ingend war. Seine 
Gedanken waren ph i losophisch und spekula
t i v , waren n ich t durch reiche Beobachtungen, 
n ich t durch mahematisohe Beweise gestützt. 
Schl ießl ich waren d i e Planetenumläufe nach 
seiner Theor ie durchaus n icht einfacher zu be
rechnen als nach der des Ptolemäus. Die Folge 
war , daß selbst d ie Fachwissenschaft der näch
sten 50 Jahre die koppemikan ische Lehre ab
lehnte. Selbst noch Tydho Brahe, der über ein 
ausgezeichnetes Beobachtungsmater ia i ver
fügte, w i e es ke iner vo r i hm besessen ha t te , 
l ieß zwar d ie Planeten um die Sonne laufen, 
diese selber aber mi tsamt den Planeten doch 
w ieder u m d ie feststehende Erde kre isenI Erst 
d ie Verbesserungen und Ergänzungen der kop-
peraikaniechern Lehre durch Kepler und New 
ton brachten ih r den vo l l en Er fo lg . 

Heu te kann man sagen: ke ine Wissenschaft 
l iehe Lehre der Neuzei t hat s ich bei a l len V ö l 
ke rn und Rassen so eingebürgert , ist so po 
pu lär geworden w i e die koppernikanische 
Theor ie v o m Bewegungsverhä l tn is v o n Sonne 
M o n d , Erde, Planeten und F'xsternen. Bis zu 
den Japanern, den Ind ianern , den Eskimos isl 
sein Name gedrungen. Längst haben d ie Ki r 
chen Ihren Wide rs tand aufgegeben. 1835 ver
schwand sein W e r k endgü l t ig v o m römischen 
Verze ichn is der verbotenen Bücher. Denkmäler 
ragen i hm zu Ehren in Thorn , K rakau , Frauen
burg und Warschau. Ke in Wunder , daß V ö l -

Zeichming: Interpret) 
Er hat mich rausgewor fen, w e l l er meinen 

Kasten als Stutzpunkt b raucht ! 

ker ihn zu den Ih r igen zu zählen suchten, 
denen er n'oht zugehörte. Im hal le cles Kopper
n i kus ist d ie poln ische Na t ion mi t Ansprüchen 
aufgetreten, die v ö l l i g ungerecht fer t ig t waren . 
Der Denker war nach geographischer Herkun f t , 
le ib l icher Abs tammung, Aussehen, Sprache, Er
z iehung und Ku l tu r , n ich t zuletzt nach der Ge
s innung und eigener Wi l i ensbekundung e in 
d e u t s c h e r M a n n . 

Seiner A u s w i r k u n g und übernat ionalen Be
deutung nach gehör t er a l len V ö l k e r n der 
ganze Erde, deren Ver t re te r i hm unter ande
ren Umständen in diesen Tagen zu Königs
berg und Frauenburg persönl ich gehuld ig t hät
ten. Selbst wenn es w a h r wäre , daß man 
seine Planetentheor ie überschätzt hätte, daß 
ihr v o m heut igen kosmozentr ischen Standpunkt 
der modernen As t ronomie m i t ih ren von Kop
pernikus auch n icht annähernd geahnten Ent
fernungen ein w e i t ger ingerer W e r t zukäme, 
als man bis je tz t g laubte, so b le ib t auch dann 
die R ichtung seiner Gedanken umwälzend und 
grundlegend für a l le Zei ten. Denn ohne Kop
pern ikus gäbe es ke inen Kepler und ke inen 
New ton . W e n n v ie le andere heute strahlende 
Namen verb laßt sind, w i r d der seinige noch 
glänzen. A m 24. Ma i t r i t t N i ko laus Kopper
n ikus in das fünf te Jahrhunder t seiner Un
s te rb l i chke i t 

L inks : Der D o m zu Frauenburg; seit 1503 gehörte der groBe deutsehe Denker z u m Hofe seines Onkels, 
das Bischofs Lukas Watzenrodo. — Rechte: Die Koppemikusstatuo I m Altenstcüier SchloB. 

A u f n a h m e n aus dem K u l t u r f i l m „Koppern ikus" der P r a g - F i l m 

P ^ : » s - J J J/^« R / o w ^ t . . / Novelle aus früheren deutschen Tagen 
Lg ino ld , der D a y e r / vonottov.oian 
Das ist die seltsame Geschichte v o n Bgl -

no ld , dem Bauern in der E inöd, und Theo-
del inde, der schönen und k l ugen Tochter des 
Ag i l o l f i nge rs Gar iba ld , der ais letzter seines 
Geschlechts auf dem bayr ischen Herzogsstuhl 
saß. 

Un te r den v ie len , die ih re Hand nach Theo-
del inde ausstreckten, befand s ich auch der 
Langobardenfürs t A u t h a r i , der zugle ich m i t den 
Werbe rn , d ie er an Gari lbald gesandt hat te, 
selbst, als gewöhn l i cher Edel ing ve rk le ide t , an 
den H o f des Bayernherzogs kam u n d uner
kannt die L iebe Theodel lndes gewann. Erst als 
ex i h re r Ne igung s icher war , en thü l l te er Ihr 
seine He rkun f t . U n d er tat dies auf echt longo-
bardische A r t . V o r ih ren A u g e n h ieb er seine 
Si re i tax so t ie f i n ednen Baumstamm, daß das 
Eisen ganz i m Ho lz ve rschwand . „Seh t ! " sagte 
or zu der ers taunten Herzogstochter , „so haut 
• i n Langobarde d r e l n l " 

Trotz dieser K ra f tp robe aber ve rwe ige r te 
Ihm Gari lbald d ie B a n d seiner Tochter , da die 
Pranken dieser H e i r a t w ide r r i e ten . I n ih rer 
No t f loh Theode l inde aus. dem Hause des V a 
ters, u m auf abenteuerl ichein Pfaden du rch das 
Gebirge den W e g nach dem Süden, zu ih rem 
Gel iebten zu suchen. M a n schickte ih r f rän
kische Reiter nach, d ie Herzogstochter entzog 
alch aber gesch ick t ih rer Ve r fo lgung . A u f 
*hrer he im l i chen Wanderschaf t k a m sie eines 
Abends auch an den Hof des Bauern Eg ino ld 
bh bayr ischen Hoch land , den sie um Zuf luch t 
beschwor. Eglmold rühr te der K u m m e r der 
l ' r au , und er ve rba rg s ie in e inem Schuppen. 

Dem Gestade t r ug er strengste Verschwiegen
he i t auf. Die F ranken aber ha t ten Theode l ln 
des Fähr te doch aufgegriffein. Schon am näch
sten Mo rgen h ie l t e in T rupp v o r Eginolds Ge
höf t . Der Bauer machte gerade sein Acke r 
gerät zurecht. „ W o ist d ie Herzogin?' herrschte 
ihn der Führer der Schar an. Eg ino ld sah dem 
Manne v e r w u n d e r t ins Gesicht und zuckte nur 
d i e Achse ln . „Scher d ich weg l W i r wissen, 
da ' , d u sie in einer Kammer verborgen häl tst ! ' ' 
her rsch te i hn der F ranke an. Eg ino ld rühr te 
s ich n icht v o m Fleck. Und 6chwieg. 

„ W i l l s t du w o h l Rede stehen? Du Hunds
fott? Oder so l len w i r d i r die Zunge m i t un 
seren Eisen lockern?" tobte der An füh re r . 

Eg ino ld ha t te den B l i ck noch immer starr 
auf den Fremden ger ichtet . Abe r sein M u n d 
b l ieb verschlossen. 

„Er w i r d d ie Sprache schon w i e d e r ' l n d e n " , 
höhn te einer aus der f ränk 1 sehen Rotte, „ w e n n 
es auf seinem Ho f erst so r i ch t ig sp l i t ter t und 
prassel t ! " Der Bauer gab i h m ke ine A n t w o r t . 
S tumm und steif s tand er da, als sie das Haus 
i n Jedem W i n k e l durchstöber ten. Er sagte 
n ichts, als d ie Reiter, d ie n i ch t e inmal eine 
Haarspange der Ent f lohenen fanden, Reisig an 
seiner Schwel le entzündeten, und er schwier 
sogar noch, als der A n f ü h r e r der Franker 
m i t dem Schwer t nach seinem A r m hieb unt: 
das Eisen i h m eine t iefe W u n d e schlug. 
F luchend und po l te rnd setzte der H a u ' e n , der 
gegen Eg ino ld nichts auszur ichten vermochte , 
den R i t t for t . Erst je tz t t ra t Eg ino ld , dessen 
A r m stark b lu te te , den Brand aus und Heß 

s ich v o n e inem Knecht die W u n d e ver
b inden. 

Da k a m Theode l inde aus ih rem Vers teck . 
Sie w u r d e b le ich, als sie d ie Ver le tzung des 
Bauern sah. „ I c h danke d i r " , sagte sie. „ W i e 
sol l ich d i r dos Opfer , das du für m ich ge
brach t hast, verge l ten?" 

„Op fe r? " — Egino ld lachte. 
„Ja . Ich w i l l d i r 's nie vergessen, daß du 

so mannhaf t geschwiegen! " mein te die Her
zogstochter. 

„ T j a , s e h t . . . . " murme l te der Bauer. „ I c h 
b i n w i e e in rechter Tö lpe l dagestanden. Und 
hab' für meine Dummhe i t j a auch Lehrge ld 
b e z a h l t . . . " Er. sah m i t ve rkn i f fenen L ippen 
nach seinem A r m . „ D i e wüsten Gesel len mag 
der Geler ho len , I ch glaube es wa ren Fran
ken. W i e aber sol l e in Bayer einen Franken 
verstehen, gnädigste Frau? Sie sprechen ein 
so komisches Deu tsch i " gl 

250 Jahre Leipziger Oper 
Leipzig, die Stadt des Buchhandels, war auch stets eine 

Stadt der Musik, und die Bürger waren nicht nur aut Ihre 
Thornaskantoren stolz, sie huldigten auch dem gelehrten 
Experiment der Oper. Nur an wenigen Orten Deutschlands 
fand die Oper in Ihrer Frühzelt eine Püegest&tte — zu 
diesen wenigen geborte Leipzig. Nikolaus Adam Strungk, 
ein vielseitig begabter Musiker aus Braunscltwclg, der In 
Hamburg als Leiter der Ratsmusik mit der Oper in engen-
Berührung gekommen war, Ubernahm von Dresden aus an< 
8. Mal 1693 die Leitung der ersten Leipziger Opernaul 
Ilihrungcn und HeB aul dem Brühl ein eigenes Opernhaus 
erbauen. Wenn auch Gottsched von Leipzig aus den ästheti
schen Bannstrahl gegen die Oper schleuderte, konnte er 
doch nicht verhindern, daB hier im Singspiel von dem 
Dichter Felix WelBe und dem Komponisten Johann Adam 
Hiller eine neue Form gefunden und entwickelt wurde, die 
der deutschen Oper den Weg bereiten hall, ein Weg, der 
Ober Mozart und Weber zu dem Werk des großen Sohnes 
dieser Stadt, Richard Wagner, tührte. 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaft 

Berufung In die Kopernlkus-Gemclnschalt. Der Gauhaupt-
mann des Reichsgaucs Danzig-WestprtuBen hat den Mittel-
scfauloberlchrcr Kotcl-Schulltz in den Forschungsbeirat der 
ncugcgrUndcten Koperniktisticmeinschalt in Dauzlg zur Er
löschung des Rclchsgaues Danzig-Wcslpreußcn tl-'achsruppe 
Bodenkunde) bcrulen. 

Beruluna In die Relchsunlversltäi Posen. Der » o. Pro
fessor Dr. Christian Eckle in Breslau Ist zum ordentlichen 
Professor In der Philosophischen Fakultät det Universität 
Posen unter Übertragung des Lehrstuhls lür Psychologie 
und Pädagogik ernannt worden. 

Bi ldende Kunst 
Blns neue Kopernlkus-Medallle. Der Berliner Bildhauer 

Karl Dautcrt Ist eben dabei, aut Anregung Interessierter 
Kreise eine Kopernlkus-Medallle zu schallen. 

Dichtung 
Srabbe-Taga In Hamburg. Die Deutsche r,ra!<be Gesell

schaft veranstaltete auch in diesem Jahr im Hamburg Ihre 
Orabbe-Tage, die eine aus der Schau unserer Gegenwart 
gewonnene vertiefte Wesenserfassung von Grabbcs Dichter-
persiinllchkell und Werk brachten. 

Musik 
Erstes Auftraten des Deutschen Chores in Krakau. Die 

Philharmonie des Generalgouvernements führte jetzt nach 
der kürzlich erfolgten Aufstellung eines deutschen Chorea 
Haydns Oratorium „Die Sdtöpfuog" unter Leitung von Ru
dolf Erb auf. Der Chor hinterlicB einen durchaus ausge
glichenen Eindruck. 

Neue Bücher 
Carola Schlei: D a i B i l d n i s d e r M u t t e r U r l s . 

Dunen-Vcrlag, Bremen. — Mutter Urla Ist die Ahnlrau det 
Musikergcschlcchts der Binder, das man seit dem DreiBIg-
jältrigcn Krieg In ganz Thüringen kennt uud schätzt. Sie Ist 
das Symbol einer Welt, In der Ulrlka, die Hingste Erbin 
des Ocschlcchts, In schwere Konllikte gerat. In das Oe-
scheben ist der altehrwürdlge Naumburger Dom mit ver
sponnen. In dichterischer Welse wird die im Musikcrleben 
wurzelnde Geschichte erzählt von einer Verfasserin, voa 
der wir noch viel reine Kunst zu etwatlcn haben. 

Adolf Kargel 



y«q in lifiriumminrt, Dr. Conti bcfucht am Sonntag Litiniannftaot 
Laufmaschen des Gesetzes 

D i e Er f indung des Seidenstrumpfes w a r 
eine der fo lgenre ichs ten, denn sie machte 
unsere Frauen fuß- — m a n k a n n schon sagen 
be in f re i . I n den A n b l i c k eines elegant be-
6 t rumpf ten Beines mischen s ich j edoch zuwe i 
len M i ß t ö n e i n Gesta l t v o n Laufmaschen, i m 
engeren Kre ise auch „ F l o h l e i t e r n " genannt . 
Sie s ind der Schrecken der o rdnungs l ieben
den und punk tsparsamen F r a u , aber selbst 
be im besten St rumpf schwer ve rme ldbar . 

A u c h dem scharfs innigsten Gesetzgeber Ist 
es n i ch t mög l i ch , d ie Maschen des Gesetzes 
so sicher zu weben , daß n i ch t h ie r u n d da 
Laufmaschen auf t re ten , d ie gesch ick te Zei t 
genossen fü r s ich ausnutzen möchten . Ha t t en 
s ich da Geschwis ter bei e iner Erb te i lung ge-
e in 'g t , daß e in Te i l d ie W o h n u n g räumen 
so l l te . A l s aber d ie Ze i t gekommen war , 
sagte dieser T e i l : „ Ä t s c h , re ingefa l len l Es 
g ib t ja e in Mie te rschu tzgese tz l " Das Amtsge
r i ch t i n Chemni tz l ieß s ich auf e ine solche 
Laufmasche n ich t e in u n d v e r u r t e i l t e zur Räu
mung , da T reu u n d Glauben immer noch G e l 
tung haben u n d e in Gesetz n i ch t ausdrück
l i ch in der Abs i ch t benutzt we rden darf, u m 
jemand h ine inzu legen. 

Das Ur te i l o f fenbar t n i ch t nu r Unabhäng ig
k e i t des Richters v o m Rauschen der Para
graphen, sondern auch d ie Vo lksnähe , m i t 
der U r te i l e heu te ausgesprochen we rden . Das 
ist e ine W a r n u n g für a l le d 'e jen lgen, d ie sich 
auf die Laufmaschen des Gesetzes f reuen. 

G.. K. 

BDM.-Äppcll oerfchoben 
Der für kommenden Sonntag angesetzte 

A p p e l l der p f l l ch ter faßten M ä d e l zum B D M . 
muß aus technischen Gründen ausfa l len. Er 
findet nun am 6. Jun i , vo rm i t t ags 10 Uhr , i n 
der Sporthal le m i t den g le ichen An t r i t t sze i ten 
statt. 

Fünf Millionen öehorlerte Mütter 
Ubera l l Im Deutschen Reich s ind am ver

gangenen Sonntag in den Feiers tunden der 
NSDAP, zum M u t t e r t a g 1943 w iede r Ehren-
k reuzo an k inder re iche deutsche M ü t t e r ver 
l iehen w o t d e n . Insgesamt w a r e n es d iesmal 
137 950 Mu t te rk reuze , w o v o n 23 439 auf die 
Stufe I, in Go ld (ab 8. K ind ) , 29 971 auf 
Stufe I I , i n Si lber (6. und 7. K ind) und 
84 540 auf Stufe I I I , In Bronze (4. u n d 5. K ind ) 
ent f ie len . Sei der Führer 1939 diese Aus 
ze ichnung «Xir d ie deutsche M u t t e r ve r füg te , 
haben dami t berei ts 4 969 536 Ve r l e i hungen 
s ta t t f inden können , und zwar 1 276 888 der 
Stufe I, 1 279 299 der Stufe I I und 2 413 349 der 
Stufe Stufe I I I . Unter E in rcchnung der Nach 
zügler aus verspäte ten M e l d u n g e n und der 
fü r d ie V e r l e i h u n g g le ichfa l ls i n Bet racht 
kommenden Reichsangehör igen i m A u s l a n d 
s ind b isher rund f ü n f M i l l ' o n e n deutsche M ü t 
ter dekor ie r t w o r d e n . D ie hohe Gesamtzi f fer 
i n ih rem Verhä l tn i s zu den In d iesem Jahr 
e r fo lg ten V e r l e i h u n g e n erg ib t s 'ch daraus, 
daß in den ersten Jahren eine sehr bet rächt 
l iche Zah l a l le r M ü t t c t nach t räg l i ch die 
Eh.enkreuze erh ie l ten , w ä h l e n d je tz t Im we 
sent l ichen nu r noch d ie lau fend h inzugekom
menen A n w ä r t e r i n n e n l n Frage kommen . 

Schaukochen. D ie hauswi r tscha f t l i che Be
ratungsste l le des Deutschen Frauenwerks ver
anstal tet heute, 10.30 Uhr beg innend, w ieder 
Schaukochen in der Ado l f -H i t le r -S t raße 40. Es 
w i r d d ie V e r w e r t u n g v o n Trockengemüse ge
zeigt sow ie noch e inma l das Dampfentsaf ten. 
Löf fe l n ich t vcrgessenl 

Hunder l tausender auf N r . 71 109. D r e i Ge
w i n n e v o n j e 100 000 R M . f i e l e n auf die N u m 
mer 71109, auf d ie N u m m e r 93 602 d re i Ge
w i n n e v o n je 25 000 R M . Ferner f ie len auf 
d ie N u m m e r n 80 802 und 103 236 je d re i Ge
w i n n e v o n 10 000 R M . 

Eine Großkundgebung mit dem Reichsgesundheitslührer in der Sporthalle vorgesehen 
Der w i d r i g e r Umstände wegen verschobene 

Besuch des Reichsgesundhel ts führers, Staats
sekretär Dr. C o n t i , w i r d nun am Kommenden 
Sonntag, 23. M a i , e r fo lgen. Der Reichsgesund
he i ts führer t r i f f t am Sonntag f r ü h i n L l t zmann
stadt ein. Er begibt s ich zunächst i n das Ge
bäude der Kassenärz t l ichen V e r e i n i g u n g 
Deutschlands (Ärz tekammer) a m A n n w e i l e r 
W e g , w o Besprechungen über Gesundhei ts
f ragen s ta t t f inden. 

U m 11 Uhr f i nde t i n der Spor tha l le e ine 
Großkundgebung statt, zu der im wei tes ten 
Umfange al le i m Gesundhei tsd ienst stehenden 
Personen e ingeladen s ind, also d ie Ä rz te a l ler 
Fachr ich tungen, Apo theke r , Drog is ten , das 
Pf legepersonal der Krankenhäuser , Hebammen, 
d ie e insch läg igen Amtswa l t e r u n d A m t s w a l 

te r innen von DAF. , NSV. , Frauenschaft , des 
Deutschen Roten Kreuzes, der Sani tä tss turm 
der SA. Darüber h inaus sind eingeladen d ie 
Ä rz te des Regierungsbezi rks und vo r a l lem 
auch Ä r z t e u n d Pf legepersonal der Vo lksdeu t 
schen M i t t e l s t e l l e i n den Umsied le r lagern . 
Sch l ieß l ich nehmen noch d ie rund 180 Fürsor
ger innen des War thegaues an der Kundgebung 
te i l , d ie an d iesem Tage zu e iner Tagung i n 
L i tzmannstadt ve rsammel t s ind . 

Nach der Großkundgebung w i r d der Reichs
gesundhei ts führer d ie gesundhel tspf leger ischen 
E in r i ch tungen der Vo lksdeu tschen M i t t e l s t e l l e 
i n e in igen Umsied le r lagern i n Augensche in 
nehmen. Abends e r fo lg t dann w ieder die Rück
fahr t des ReiorusgesrundheiilsJührers Staatssekre
tärs Dr. C o n t i nach Ber l in . 

Neuer Kommanöeur unterer Schutzpolizei 
Der Oberst der Schutzpolizei, DreBier, wurde vom Polizeipräsidenten eingelührt 

„ L I ß M A N N R T A Ö R B M I T F C ' ' 

I m Zuge der Nnubenennung der Eisenbahn' 
S t a t i o n e n im War the land h a b e n je tz t auch <h* 
Li tzmannstädter Bahnhöle endgü l t ig Name 1 1 

erhal ten 
V o n jetzt an heißen diese fünf Bahj ihöfe v/W 

fo lg t : Hnuptbahnhof , L i t zmanns tad t -M i t to , Litz
mannstadt-Ost , L i tzmannstadt-Süd und Li tz-
mannstadt-Kar lshof . 

Der Haup tbahnho f ist der seit 1903 besie
hende einst ige Ka l ischer Bahnhof. L i tzmann-
s tad t -Mi t te wa r bisher der Ostbahnhof . Vorher 
w a r er der Fabr i kbahnho l ( im Ersten We l t k r i eg 
nannte d ie deutsche Eisenbahnbehördc ihn 
Warschauer Bahnhof) . Der b isher ige Name 
ist auf den f rüheren Bahnhof W i d z e w über
gegangen. L i tzmannstadt-Süd ist der f rühere 
Bahnhof C h o j n y an der sogenannten Rund
bahn, d ie d ie f rühere Fabr ikbahn m i t der Ka
l ischer Bahn ve rband Li tzrrmnnsMdt-Kar lshof 
ist der f rühere Bahnhof Karo lew. Der Stadt te i l 
dieses Namens füh r t j a heute den Namen 
Kar lshof . A. K. 

Der neue Kommandeur der Schutzpol ize i In 
L i tzmannstadt , Obers t der Schutzpol ize i D r e ß 
l e r , wu rde in einer Feierstunde auf dem Ka
sernenhof der Po l i ze i -Unte rkun f t i n der W i l -
helm-Gust lo l f -St raße v o n ^ - B r i g a d e f ü h r e r und 
Pol ize ipräs ident Dr. A I b e r t i n sein neues 
A m t e ingeführ t . Neben der i m offenen V ie r 
eck aufmarsch ier ten Po l ize i t ruppe waren das 
gesamte Of f i z ie rko rps der Schutzpol ize i u n d 
das Führe rko rps der Ve rwa l t ungs - und K r i m i 
na lpo l i ze i anget re ten. A u c h der Kommandeur 
der Ordnungspoüze i , Oberst der Gendarmer le 
P o d z u n , wohn te der Feier be i . 

• Br igadeführer Dr. A l b e r t begrüßte den 
neuen Kommandeur m i t herz l ichen W o r t e n und 

zeigte d ie große und ve ran two r tungsvo l l e Au f 
gabe auf, d ie ihn h ier e rwar te t . Obers t der 
Schutzpol ize i D r e ß 1 e r , dem die Au fgaben 
des Ostens n ich t f remd sind, — er w a r K o m 
mandeur der Ordnungspo l i ze i i n Luck — dankte 
m i t bewegten W o r t e n für den W i l l k o m m e n s 
gruß und vers icher te , se ine Au fgabe h ie r ge
t reu den Grundsätzen eines deutschen Of f iz ie rs 
wah rnehmen zu w o l l e n u n d e in vo rb i l d l i che r 
Gefo lgsmann des Führers zu sein. M i t dem 
„Sieg H e i l ! " und den L i e d e m der N a t i o n w u r d e 
d ie Feierstunde beschlossen und , w i e f f - B r i g a -
deführer Dr. A l b e r t betonte, e ine neue Seite 
I m Buche der L i tzmannstädter Geschichte auf
geschlagen. 

Die „Schöpfung" muftergültig Öargeftellt 
Ad(<U Bautze leitete am vergangenen Dienstag die Auilührung von Haydns Oratorium 

die wegen der Fü l le und Tref fs icherhe i t ihrer 
k le inen Ma le re len zu den dankbarsten Stücken 
seines Faches gehört , besonders w i r k u n g s v o l l 
zur Ge l tung. D i e Tenorpar t i en sang A l f r e d 
W i l d e m i t s icherer und deut l icher D i k t i o n . 
A m Cembalo begle i te te zuver läss ig und tak t 
sicher Liese-Lotte O e h l e r t . 

I m Bachchor waren , du rch die besonderen 
Umstände bedingt , d ie Frauenst immen stärker 
ve r t re ten als die Tcnöre und Bässe. T ro tzdem 
w u r d e e in ausgegl ichener, zuwe i len auch k ra f t 
vo l l e r Gesamtk lang erziel t . D ie Lobgesänge, 
we lche d ie Sch i lderung der e inzelnen Tag
w e r k e abschl ießen, m i t Ih ren w ü r d i g e n und 
f reud ig bewegten Themen gelangen besonders 
gut . In re ibungslosem Zusammenw i r ken zw i 
schen Orchester , Sol is ten u n d Chor erstand 
unter der s icheren und gesta l tenden Le i tung 
v o n Mus i kd i rek to r -Bau tze auch d ie große Dop
pel fuge des Schlusses, d ie das mi t herz l ichem 
Bei fa l l aufgenommene W e r k fest l ich beschloß. 

Or. H . FLECHTNER 

W e n n zu Beginn der „Schöp fung " H a y d n In 
e inem für die damal ige Zei t außerordent l i ch 
k ü h n konz ip ie r ten Orches tervorsp ie l eine 
„ V o r s t e l l u n g des Chaos" gibt , so hat der H ö 
rer v o n heute den Eindruck, daß das 
Haydnsche B i ld des Urzustandes immer noch 
le id l i ch geordnete Verhä l tn isse schi lder t . So 
t ragen auch der Tex t und wei te Part ien dieses 
W e r k e s die S t i lmerkma le des aufgek lär ten 
18, Jahrhunder ts ; die En tw ick lungswege fast 

• der ganzen mus ika l ischen K u l t u r der Ze i t 
laufen hier zusammen: G lucks Oper, Händeis 
Ora to r ien und das neu erb lühende deutscho 
L ied. Die Größe der schöpfer ischen Leistung 
müssen w i r in der Ve re in i gung al ler dieser 
Elemente m i t selbst Erarbei te tem sehen. Ih re 
Beseelung, den warmen und gemütvo l l en Unter
ton, empfängt Hoydns M u s i k durch das t iefe 
Na tu re inp f lnden und den n ievers iegenden Que l l 
des Vo lks l iedes . Ihnen ve rdank t „ D i e Schöp
f u n g " ih re außerordent l iche B re i t enw i r kung und 
brachte ih rem Komponib ten Ehrungen und A n 
e rkennung von a l len Seiten. 

Die ersten beiden Te i le des Werkes sch i l 
dern — in Rezitat i 'ven, A r i en , Chören und Ins t ru 
menta l -Zwischenspie len — das Schöpfungswerk 
der Sieben Tage. Der 3. Te i l l ä ß t — als d ramat i 
sche Personen — die ersten Menschen auf t re ten 
und mündet in e inem großar t igen Lob l ied auf den 
Schöpfer a l ler Dinge. I n der A u f f ü h r u n g am ver 
gangenen Dienstag, die — in der bis auf den 
letz ten Platz besetzten Spor tha l le — unter der 
Le i tung von M u s i k d i r e k t o r B a u t z e stat t fand, 
best r i t ten dre i Ber l iner Sol isten die Solopar
t ien. M a r i a S c h i l l i n g s we icher und k l a n g 
vo l l e r Sopran konnte sich in den anmut igen 
A r i e n besonders schön ent fa l ten. Ih re ge
pf legte S t imme ve r rä t beste Schu lung und 
hat a l len Reiz der Na tü r l i chke i t . Rudo l f W a l z -
k e s k l angvo l l e r und we l t t ragender Baß k a m In 
den zah l re ichen Rez i ta t iven und besonders i n 
der großen „zoo log ischen A r i e " des 6. Tages, 

Goldene Hochzelt. A m 22. M a i begeht der 
Bandweber A l w i n E i b i c h mi t seiner Ehegatt in 
Rosalle, geb. Ma ier , das Fest der Goldenen 
Hochzei t . Das Paar hat e ine Tochter und zwei 
Söhne, von denen einer im Feld st-iht, sow.e 
v i e r Enke l (ein Enkc lsohn ist an der Ost f ront 
ge la l len) . . 

Autxslchnungin. Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten 
der M-Rotlentllhrcr Richard S o m m e r l c l d aus Lltz
mannstadt, Kärntner Str. 8. der Orenadler Bruno .1 e s c h e 
aus Erzhausen und der Gelreite Oskar 0 I a s aus Erzhausen. 

FUr das ORK. Anläßlich einer Silberhochzeit wurden bei 
der Feier im engen Familienkrelse 200 RM. tut das ORK. 
gesammelt. 

W i r verdunkeln v o n 21.40 bis 4.20 Uhr 

B r i e f k a s t e n 
R. E. Für Angelegenheiten der Kanindienzucht ist zu

ständig Herr John Oels, FrundsbergstraBe 28. 

Neue Schallplatten 
Das „Forellenquiutett", Schuberts Klavierquintett op. I M , 

nimmt mit Recht einen bevorzugten Platz In der volkstüm
lichen Instrumentalmusik e'n, nicht nur wegen der voo 
starker romantlsdicr Empfindung getragenen Liedvaria
tionen, sondern auch durch die Kralt und Frische, die von 
dem Werk ausgehen. Das Klavier vereinigt sich mit den 
Streichern zu besonderen Wirkungen, die von Adrian Acsctt-
bacher am Fitigel bei der Aulnahme (Siemens Spczlal I M 
67 842—46) In bewundernswürdiger Welse entfaltet werden. 
Die Mitglieder det Hanke-Quartetts crtUllcn die Streicher-
stimmen mit Glanz und Innerer Geschlossenheit. Die Wie
dergabe (nach dem Sllbervcrtahrcn) laut die Schönheiten 
des Werkes eindringlich zum Erlebnis werden. — Auch bei 
der durch Carl Schurldit mit dem Städtischen Orchcstci 
Berlin gespielten Coriolan-Overtüre von Beethoven (Siemen! 
Spezial LM 67 937) enthüllt die Eigenart der Aufnahme die 
starke dynamische Spannung, die dem Werk Innewohnt. 
Beide Werke sind wegen der reinen Wiedergabe eine er
freuliche Bereicherung des häuslichen Mclodlenschatzes. 

Georg Kell 
Rundfunk für Donnerstag 

R e i c h s p r o g r a m m : 19.00: Unterhaltungsmusik. 
16.00: Operettenmelodien. 17.15: Musik zur (rohen Laune. 
19.45: Zum vierhundertsten Todestag von Kopperolkus. 
20.15: RIchard-StrauB-Konzert. 21.00: Aus Verdis „Rlgo-
letto". — D e u t s c h l a n d t e n d e r : 17.15: Beethoven, 
Fiankenstcin, Bleylc und andere. 20.15: Vertraute Klinge. 
21.00: Tänzerische Weisen. 

H i e r spricht d ie N S D A P . 
00. Ludendorll. NSV. Freitag 19 Uhr Arbeitsbesprechung. 

Sämtliche Mitarbeiter erscheinen. Otj. Schlstlng. Morgen, 
Freitag. 19.30 Uhr Schulungsabend lUr alle P. L., 
arbelter der NSV. und DAF. Mit-

Schaut ÖieWäfchetruhen noch einmal Ourch 
Aulrui der Reichslrauenlührung zur jetzt startenden Spinnstoli- und Schuhsammlung 

WMsüiatt Ost l. Z . 
Auf Grund einer Vereinbarung zwischen dem Reichs-

rtganlsfltlonsleltcr und dem Reichsjugeudtührer Ist die er-
seherische Betreuung auch der ungelernten jugendlichen In 
( -n Betrieben aul eine neue Grundlage gestellt worden. 
Liese Vereinbarung hat sieb erstmals bei den zu Ostern 
i rlolgtcn Neueinstellungen ungelernter Jugendlicher Arbeltt-
I räftc ausgewirkt Ebenso wie für Lehrlinge und Anlernlinge 
i.B Lehr- oder Anlernvertrag abgeschlossen werden rauB, 
I t nunmehr auch bei der Einstellung von ungelernten Ju
gendlichen zwischen dem Betrieb und den Eltern eine be-
i- uidcrc Vereinbarung zu schlleSen, die „Erzlebungtvereln-
I irung". Muster dieser Vereinbarung werden den Betrieben 
x n den Jugenddienststellen der DAF, zugeleitet. Die Vcr-
i Qbarung legt die Pflichten des Jugendlichen und des Be-
I ebslührers lest. Danach Ist der BctrlcbstOhrer »crptllch-
I t, auch dem ungelernten Jugendlichen so viel an lacb-
I iien Anleitungen zu vermitteln, daB er einen Einblick In 
( n Abiaul und Oesamtzusammenhang des Betriebes gc-
1 nnl. Diese Verpflichtung stellt auch lür den ungelernten 
Jugendlichen ein Mindestmaß an beruflicher Ausbildung 
t eher. 

Mit der Einführung der Erzlehungsverclnbarung Ist ein 
weiterer Sdirltt aul dem Wege getan, den der Entwurf des 
kommenden Bcrutserzlctiungsgesetzei vorzelchnct, wonach 
Jede Bejchältlgung von Jugendlichen eine Berulscrzlcbungt-r Ilicht begründet, gleichgültig, ob der Jugendliche alt Lehr-

ing, Anlernling oder Ungelernter beschäftigt wird. Früher 
trat der Jugendliche, der eine Arbeit autnahm, ebento wie 
der Erwachsene In ein Arbeitsverhältnis ein: denn auch der 
Lebrvertrag wurde damals seinem Wesen nach dem Arbeits
vertrag gleichgestellt. Die nationalsozialistische Sozialpolitik 
brach mit dieser Auflassung. Sic stellt zunächst im Hinblick 
sul die Lehrlinge lest, daB ein Lehrvertrag kein Arbeits-, 
sondern ein Erzlchungsverhältnls begründet. Der gleiche 
Orundsutz wurde später aul die Anlernlinge autgedebnt. 
Äußerer Ausdruck lür den erlolgten Wandel I i t die Tat
tuche, daB Lehr- und Anlernlinge kein „Lehrgeld" oder 
„Arbeitslohn" bekommen, sondern eine Erzlebungsbelhllte. 
Durch die neu elngctührte Erzichungsverelnbarung für den 
ungelernten Jugendlichen wird nunmehr auch für diesen 
Kreis der Jugendlichen — der nach grober Schätzung etwa 
2 Millionen umfassen dürfte — festgestellt. doB der Be
trieb auch ihnen gegenüber Erzlchungsptllchtcn hat. Damit 
ltt zugleich ein weiterer Schritt zur völligen Uberwindung 
der „Ungelernten ' getan. 

Bevorzugter Rücktransport von Leergut 
Angesichts der kriegsbedingten Schwierigkeiten bei der 

3cschul!ung von Verpackung! mittein Ist die ROcktUhrung 
des gebraurhten Verpackungsmaterials (Fässer, Flaschen. 
Xislen. Karton», Säcke) zur Wiederverwendung von beson 
ceicr Bedeutung. Vielfach wird die Rückgabe des Vcrpak 
kungsmnterl.ils bei der Lieferung der Waren ausbedungen. 
Aus der gleichen Erwägung Ist die Wiederverwendung von 
solchem Verpackungsmaterial, das nach den Lleferbedingun 
gen nicht nn den Lleterantcn der Waren zurückgegeben 
w R.Vn tnuB. durch die Errichtung von Kisten-. FaB- und 
Euckiammelsllelen gefOrdcit wotden. In vielen Fällen haben 

BerufserziehuDfj der Ungelernten 
diese MaBnahraen den beabsichtigten Erfolg deshalb nicht 
erzielt, well die Transpartlage der Rücksendung der Ver
packungsmittel Schwierigkeiten bereitet hat. Die Dienst
stellen der Deutschen Reichsbahn sowie die Träger det 
GUlernahvcrkchrs (Krallwagen- und Fuhrunternehmer) sind 
nunmehr angewiesen worden, RUcktransporte von Leergut 
bevorzugt entgegenzunehmen; soweit geschienene Güter
wagen nicht gestellt werden kCnnen, Ist die Gestellung von 
0-Wagen vorgesehen. El Hegt Im Interesse aller Beteilig
ten, die zur Zelt gegebene Möglichkeit zur Rücksendung von 
Leergut auszunutzen. 

Erntebindegarn für den Mäh- und Druschbedarf 
Die Reichiverelnlgung Bastlaser hat eine Anweisung 

über die Freigabe dei Verkaufs von Erntebindegara für den 
Mäh- und Druschbedarf 1943 erlassen. Danach haben die 
Wiederverkauf an Verbraucher für den Mähhedart zwei 
Drittel der ordnungsmäBIg vorbestellten Menge ln Faser-
blndegarn und ein Drittel In Paplcrblndcgarn zu liefern. 
Mengen von nicht mehr alt einem Ballen können In einheit
licher Oarnart ausgeliefert werden. Die Abgabe von Ernte
bindegarn an Verbraucher tür den Mäübedarf Ist nur zu
lässig, wenn der Verbraucher mindestens 30 v. I I . des Neu-
bezuges in Fascrblndegarnendcn abliefert oder die Beschei
nigung einer zugelassenen Sammelstelle für Altbindegarn 
darüber beibringt, daß er diese Menge dort abgeliefert hat. 
Die Belieferung eines Verbrauchers darl ohne Erfüllung der 
Pflicht zur Abgabe von Altbiudegarn ausnahmsweise nur 
dann erfolgen, wenn sich der Verbraucher einen Mähbinder 
erst nach der Ernte 1942 angeschafft hat oder einen Sclbst-
clnleger aul der Dreschmaschine mit selbsttätiger Sclbstaut-
schneidcvorrlcntung verwendet bat (in diesem Falle wird 
die Ablieferung einer geringeren Menge Allbindegarn als 
30 v. H. der Bezugsmenge erwartet) oder aus anderen wich
tigen Gründen Altbindegarn nicht abliefern kann, aber lür 
die Bellelcrung mit Ncublndcgarn eine eingehende Begrün
dung und Belürwortung seines zuständigen Krelsbauera-
lührcrs beibringt. FUr den Druschbcdart dürlen Wiedelvet-
käulcr an Verbraucher nur 75 v. I I . der odnungsmäBIg vor
bestellten Mengen in Paplcrblndcgarn abgeben. 

Zur Spinnfi toff- u n d Schuhsammlung 1943 er
läßt dde Reichesfrauenführuirug e inen Au f ru f , i n 
dem es heißt : 

T ro tz Rohsto f fknapphei t u n d kr iegsbed ingter 
Erschwerungen bei P roduk t ion und Ve r te i l ung 
ist es Deutsch land gelungen, dem wachsenden 
Tex t i l bedar f zu genügen. Eine solche Leistung 
is t n i ch t m ö g l i c h ohne d ie gewissenhaf te Be
w i r t scha f tung alles i n Frage kommenden Roh
mater ia ls . H ie rzu gehör t auch die V e r w e r t u n g 
unbrauchbar gewordener Spinnstof fe. N o c h ha
ben die Ergebnisse der b isher igen Sammlun
gen stets d i e Erwar tungen über t ro f fen und dar 
Tex t l iw i r t sdha f t e inen bet rächt l i chen T e i l an 
Rohstof fen zugeführ t . D ie d ies jähr ige Samm
l u n g w i r d w i e d e r u m zeigen, daß d ie deutsche 
Frau n ich t nu r weiß, w i e w i c h t i g i h r Samm-
hmgabedtrag fü r d ie W i r t scha f t ü»t, sondern 
auch danach handel t . Sie w i r d g ründ l i ch N a c h 
schau ha l ten , u m auch bere i ts vergessene Re
serven aufzuspüren u n d w ieder e iner nütz

l i chen V e r w e n d u n g zuzule i ten. Sie muß na
tü r l i ch heute den Inha l t ihres F l ickenkorbes 
daraufh in p rü fen , ob n icht der eine oder an
dere Rest für d ie Ausbesserung der e igenen 
K le idung gebraucht w i r d . Gerade bei diesen 
Über legungen w i r d sie manches Stückchen 
Stoff f inden, das fü r ihren Hausha l t nutz los ist. 

A b e r w i r sammeln diesmal n ich t nur Roh
stof fe für neue Gewebe, sondern ebenfa l ls ge
brauch te K le idungss tücke und Schuhe. Sov ie l 
w i r nach M ö g l i c h k e i t auch für die Erha l tung 
des eigenen Bestandes auswer ten, so stoßen 
w i r doch immer w i e d e r auf e inen u n v e r w e n d 
baren Reslbestand. Sogar unter unserem zu
sammengeschmolzenen Schuhbestand f i nde t 
s ich o f t noch e in Paar, das d u r c h z u langes 
Trogen oder e inen anderen Fehler unseren 
Füßen zur Q u a l Ist. D ie deutsche Frau, d ie 
den W e r t a l ler In der Rüstung gele is teten A r 
be i t kenn t , w i r d s ich auch dieser Forderung 
gegenüber ve rs tändn i svo l l zeigen. 

t. z.-Spott romTage Nur die Auslese Mmjahrwkampf im Turn«! 
Dls starken Elnichränkungen, denen der deutsche Lei

stungssport Im Kriege unterworfen Ist, wirken sich ganz 
besonders nachhaltig bei det Ausrichtung der diesjährigen 
Kilegsmelsterschalten aus. Nicht nur die Programmgestal
tung als solche wird davon betrotten. Auch die Zahl der 
zugelassenen Teilnehmer hat gegenüber den Vorfahren eine 
ganz beträchtliche EinbuBe erfahren. So dürfen beispiels
weise an der M e i s t e r s c h a f t I m G e r ä t e z e b n -
k a m p I am 30. Mai ln der Nibelungenhalle zu P a s s a u 
nur 63 ausgesuchte Bewerber teilnehmen, was aul die Oaue 
bzw. Rereiche umgelegt noch nicht einmal zwei Turner lür 
Jede dieser Untcrgllcderungen auemacht. Von den älteren 
Aktiven ist der MUnchcncr Stangl durch eine Verletzung 
leider auOcr Gefecht gesetzt, während Stadel (Konstanz), 
Zwölfkamplmcister von 1940 und Gcrätmelstcr 1941 sowie 
die beiden Vorjshrsbcslcn Haut* und Gauch aus anderen 
Gründen nicht zur Verfugung stehen. Aus der Liste der 
übrigen sind beispielsweise K r ö t z s c h — der den Titel 
schon vor elf Jahren gewinnen konnte und In Pnssau seine 
15jährige Zugehörigkeit zur deutschen Spitzengruppe be
gehen kann —, odggcl, Anno. Müller und Sich In allen 
Sätteln gerecht und haben ihr meisterliches Können wieder
holt bewiesen. Aus dem Nachwuchs seien vor allem die 
Zwillingsbrüder Erich und Theu Wied, Kiefer. Walter und 
der lunge Schnepl genannt. 

U m die Handbal lmeisterschaf t 

Olt Elnkommenitsuertaboll« (Ur 1942, Ausgabt B (Ein
kommensteuer ohne Kriegszuschlag zur Einkommenstcuet) Ist 
alt S o n d e r d r u c k zum Rcichsstcuerblalt 1943 erschlc 
ncn. Die Tabelle llndct lür die 
Anwendung. — Privatt Beziehe. 
gäbe B, lür 1942 und lür 1943 bei dem Reichsvcrlagsaml 
Berlin NW 40, Scharnhorlsslr. 4. unter der Bezeichnung 
„F.inkommensteuertabclle Ittr 1942 Aulgabe B" (Einkommen
steuer ohne Krlcgszuschlag) bestellen. 

Zur Gewinnabführung der Erwarbt- und Wlrttchafts-
-itnossenichallcn hatte der Reichsminister der Finanzen sich 
bisher die Regelung vorbehalten (vgl. LZ vom 28. 9. 42). 
Kr bat nunmehr angeordnet. daB die Gewinnabführung lUr 
'.941 nach den allgemein geltenden Vorschritten durdtzu-
.ulircn Ist. Vorauszahlungen sind bis zum 1. Tnnl und 
1. Juli 1943 zu leisten. Für 1942 hat «ich det Reichs-
mlnlitcr die Regelung noch vorbehalten 

Das rückständige Spiel aus der ersten Vorrunde zur 
Deutschen Handballmclstetschalt der Männer zwischen dem 
LSV. R a Ii m e 1 und dem Ostpreußcnmcistcr P t u s s I a .-
S i i t i l a n d , Königsberg, wurde am Sonntag In Danzlg er
ledigt. Obwohl die Rnhmelcr Flieger In den letzten 20 Mi
nuten aut die Mitwirkung Ihres guten Stürmers Rademachcr 
vcizichtcn mußten, siegten sie knapp mit 13:11 (7:6) Toren. 
In der zweiten Vorrunde am 23. Mai hat nun der LSV. 

. . . . . . . . . . . »»-... «iiuib- Raumel In B e r l i n gegen den Meister des Bereichi Berlin/ 
die eingegliederten Ostgebiete M a | k Brandenburg, Berliner HLC, anzutreten, 
ihcr können die Tabelle, Aus- D i l s , u r a c n 2 3 . Mal vorgesehene Spiel der zweiten 

Vorrunde zur Handbaümelslcrschall zwischen dem LSV. 
keinecke B r I e g und der SG01'. Kattowitz lindet nicht, wie 
ursprünglich angesetzt in Bricg, sondern in Kattowitz statt. 

2. Zw ischenrunde zur Fußbal lmeis terschaf t 
Für o'ic Zwischenrunde zur Deutschen Kriegs-Fußball-

neistcrschatt am 30. Mai Ist die Zusammensetzung der 
vier Spiele bereits crlolgt. Es kommt an diesem Tage zu 
vier hochinteressanten Begegnungen, dessen Ausgang keines
wegs abzusehen 'st. Im einzelnen sieht der Spielplan wie 
lolgt aus: Holstein Kiel gegen Schalke 0-1 In K i e l . FV. 

Saarbrücken gegen VIR. Mannhelm in S a a r b r ü c k e n , 
Vlenna gegen München 1660 In W i e n . VIB. Königsberg 
gegen Dresdner SC. In K ö n i g s b e r g 

SA.-Schleßwehrkämpfe 1943 in LentschUtz 
Die von der Obersten SA.-Führung angeordneten Schieß-

webrkämple 1943 werden Im Bereich der SA.-Standarte 128 
LentschUtz wie lolgt ausgetragen: FUr den Sturmbann 1 am 
Sonntag, 23. 5., 9 Uhr, in L e n t s c h U t z (Antreten 8,30 
Uhr aut dem Vlchmarkl); lUr den Sturmbann II am Sonn
tag, 30. 5.. 9 Uhr, In 0 o r a (Antreten 8.30 Uhr am Deut
schen Haut); lür den Sturmbann III am Sonntag, 23. 5., 
9 Uhr, in P o d d e m b l c e (Antreten 8.30 Uhr aul dem 
Adolt-Hillcr-Platz). Zum Sturmbann I gchOren die Orts
gruppen der NSDAP. LentschUtz, Lcsmlerz, Tkaczcw. To-
pola, Grabow, Sobotka, Mazew. Wltonla; zum Sturmbann II 
Ozorkow, Parzcnczew, Tum, Plontck, Rogozno; zum Sturm
bann I I I Poddemblce, Dallkow, Gostkow. An dem Schießen 
haben außer der SA. alle SA.-Wchrabzcichenträger, auch 
wenn sie keiner Gliederung angehören, teilzunehmen. Das 
Schießen gilt gleichzeitig alt WicderholungsUbung tUr den 
Besitz des SA.-Wclirabzclchens. Nlchttcilnahmc zieht den 
Verlust des SA.-Wehrabzcichcns nach sich. Mitzubringen ü ' 
die Besitzurkunde lür das SA.-Wehrabzclchen. Übungsbuch 
und Betltzzeugnlt. Bei Krankheit ist ärztliches Gutachten 
und bei berulllcbcr Behinderung eine Bescheinigung des Ar
beitgeber! einzureichen. 

Vorschlußrunde zur Hockey-Meisterschaft 
Die beiden Wettbewerbe um die Deutsche Kriegsmeister

schall Im Hockey der Männer und Frauen sind so weit g e " 
RÜEHEN. daß am 30. Mal bereits die Endsplclgegncr crmlttcH 
werden. Der Spielplan lUr die Vorschlußrunde am letzten 
Mal-Sonntag ist aufgestellt worden, und zwar wie lo!g l : 

M ä n n e r : Im Hamburg: i m . Uhlenhorst — VfB. 
Leipzig; In Heidelberg: HC Heidelberg — TV. 57 Sachsen-
hausen/Fianklurt a. M. 

F r a u e n : In Berlin: BHC — Harvcstchudcr THC 
Hamburg; in WUrzburg: 'Kickers — Kölner HC. 

Der erste Tennls-Mannschaltskampf steigt 
Am kommenden Sonntag llndct aul den Tcnnlsplät''" 

Im I I e 1 e n e n h o I der erste Mnnnschaltskampt des Jaht" 
zwischen der Tcnnls-Gem. 1913 und der SO. Union 97 sl» 1 ' ' 
der dazu dient, eine spielstarke Mannschaft zu crmlttc' n > 

die um 30. 5. In P o s e n den Städtckampt gegen die 0»"' 
hauplstadt austragen soll. Jede der beiden Vcrelnsman" 
schalten tritt mit sechs Männern und drei Frauen • n. 1 

Im Einzel- und im Doppelspiel sich gegenüberstehen werden-
Turnletbcglnn ist 9 Uhr. 
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^ d i m „ n r t j u j " " * » Untere Torfgewinnung bleibt auch weiterhin nMchttg 
Der Deemer 

, Auf dem Umsied le rho f eines Dorfes i m Lent-
^Wtze r Kre is , auf dem i ch In diesen Tagen 
"eilte, sol l te etwas abgewogen werden . N u n 
"äben aber verschiedene Umsied lerhöfe das an 
' l c h , daß manches, was auf e inem ordent l ichen 
asuernhof zum Hausrat gehört , dor t noch n ich t 
yorhanden ist. A u f unserem Hof wa r es die 
W a a g e , d ie feh l te . 

Was tut man in solchen Fäl len? M a n geht 
*um Nachbar und le ih t s ich den fehlenden Ge-
Senstand ausl E in Hü te junge w u r d e also aus
geschickt, die Waage zu borgen. 

Nach geraumer Zei t kehr te er m i t e inem 
"egenstand in der Hand zurück, w ie die me l 
den der Gäste aus der Stadt e inen solchen 
j>'8 dahin noch n icht gesehen ha t ten : m i t e inem 
Desmer. Und zwar m i t e inem Desmer, w i e er i n 
u |eser A b a r t äußerst sel ten ist: aus Holz , m i t 
einem Eisengewicht , das noch durch e ine 
Massive B le ikappe ve rs tä rk t ist. Kup fe rne 
Stifte u n d Kerbschn i t te e rmög l i ch ten das A h 
lsen des Gewichts . 

Desmer (Besmer) wa ren be i uns vor 70 b is 
°P Jahren d ie gebräuchl ichsten Schnel lwaagen, 
" ie Indus t r ie hat sei tdem eine Unzah l v o n 
"euen Waagen typen en tw icke l t Sie hätte es 
•ich aber gewiß n icht t räumen lassen, daß es 
Jmtzdem unwe i t der Großstadt noch Menschen 
Sibt, d ie noch m i t dem inzwischen museums-
'eif gewordenen Desmer auskommen. 

Ist es Genügsamkei t , die jene Menschen an 
{nrer U rvä te r Hausrat hängen läßt, oder ist es 
Mißtrauen den neuen Errungenschaf ten der 
Jechnik gegenüber? W i e dem auch sei, e iner 
hundert jähr igen Waage, die noch heute i n Be
nutzung ist, begegnet man gewißt n ich t a l le 
•Taael A. K. 

Z u r Entlastung des Holzmarktes I Auch die Kohle wird eingespart I Das Holz ist nur zum Feueranmachen zu v e r w e n d e n / 

Das Brennholz, das vo r dem Kr iege oft 
unve rkäu f l i ch im W a l d e lagerte, we i l d ie A b 
nehmer un Ho lz und Koh le übersät t ig t waren, 
ist inzwischen auch zu einem begehrten A r t i k e l 
geworden. Denn neben seiner e igent l ichen Be-
6timmui- . t [ zu Brennzwecken :ct es auch Aus
gangsprodukt für w e r t v o l l e Ersatzstoffe. H inzu 
k o m m t der außerordent l ich hohe Bedarf der 
Kr iegswi r tscha f t an Nu tzhö l z - rn , Insbesondere 
an Gruben- , Faser- und Generatorholz, der sei
nerseits noch eine Auslese der besseren Brenn
holzsor t imente bedingt . Es dürf te daher auch 
vers tänd l i ch sein, daß das B iennho lzkon t lngen t 
s tändig zu Gunsten der vorerwähnten Nutz
ho lzsor t imente reduzier t werden muß. 

Für den Verbraucher aut dem Lande erhebt 
sich daher die Forderung, sehr sparsam mi t 

K o n i n 
schw. E in Hü te junge w a r schuld daran. I n 

Döhlau brannten dre i Bauerngehöf te n iede r ; 
drei Pferde, e ine K u h , d re i Schweine sowie 
wertvol les Inven ta r kamen In den F lammen 
Uta. W i e d ie po l i ze i l i chen Ermi t t l ungen erge
ben haben, ist der Brand auf d ie Unvo rs i ch t i g 
keit eines Hü te jungen zurückzu führen . A u c h 
«n Dor f Chrust ie entstand du rch Fahr läss igke i t 
ein größeres Schadenfeuer. 

Ozorkow 
rd . Zunächst 20 W o h n u n g e n . V o n den N e u 

bauten der Beamtensiedlung sol len i n diesem 
Sommer zunächst 20 W o h n u n g e n bezugsfer t ig 
Verden. 

lutomiersk 
Geble tsmädel führer ln besuchte Wodz le rady . 

Eine besondere Freude ha l ten d ie M ä d e l und 
Jungmädel der Gruppe Wodz ie rady , dte die 
beste Gruppe des Bannes Lask (666) i m Reichs-
'e is tungswet tkampf wu rde . D ie Gebie tsmädel -
'ührer in L ise lot te V o h d i n k a m in Beg le i tung 
Jer Bannmädel führer in Schol ler zu Ihnen und 
Überzeugte sich v o m Stande der A r b e l t . 

w i r tschaf t l i chen Sektor aufbr ingt , und daß er 
sich Im ureigenen Interesse um Ersatzbrenn
stoffe bemüht. Die Landbevö lkerung w i r d da
her aufgefordert , rechtzei t ig an d ie Gewinnung 
des T o r f i s heranzugehen, dessen Nu tzung ein 
Gebot der Stunde und der eigenen Bedarfs
deckung ist. 

oe. I m W a r t h e l a n d ist seit Jahren die Tor f 
gew innung schon i n größerem Ausmaß bet r ie
ben wo rden , was Insbesondere i n länd l ichen 
Bez i rken der Fa l l war . Die of t i n langen Rei
hen gestapel ten schwarzen Pyramiden auf 
den Moorw iesen zeugen v o n diesem w i c h t i 
gen Ersatz fü r anderes Brennmater ia l : Ho lz 
und Koh le . Dies Tor fs techen und Tor f t rock 
nen , das beispie lsweise i n der Umgegend von 
Zdunska W o l a berei ts masch ine l l durchgeführ t 
w i r d , ist geeignet , zu einer Ent lastung der a l l 
gemeinen Koh len lage, w e n n auch nur zusätz
l i ch , beizutragen. Tor f ist zwar e in gutes Heiz

mater ia l , re icht aber n icht ganz an die Heiz
k ra f t der Braunkoh le heran. 5000 Ka lo r i en 
Braunkoh le entsprechen e twa 6000 K a l o r i e n 
He i zwe r t be im Tor t . 

To r f vo r kommen sind also gerade i n der 
Kr iegszei t e in gut zu ve rwer tende r Besitz. 
Denn diese dunk le Masse s te l l t n i ch t n u r 
einen Brennstoff , sondern auch e inen w i c h t i 
gen Rohstoff dar. Er d ient der Ve ra rbe i t ung 
zur ö l - und Tre ibs to f fgewinnung, l ie fe r t T re ib 
stoff für Generatoren und b ietet beispie lsweise 
durch V e r k o k u n g bei der M e t a l l v e r h ü t t u n g 
guten Ersatz. 

Eine we i tgehende To r f ve rwe r t ung h i l f t 
außerdem durch die Einsparung v o n Koh le 
und Holz k r i egsw ich t i ge Rohstoffe aus den 
letztgenannten Mate r ia l i en f re imachen. Aus 
schlaggebend ist fü r d ie V e r w e r t u n g des Tor 
fes e ine in tens ive T rocknung , da der Rohtor f 
e inen Wassergehal t bis zuwe i len 90%> aufweist . 

Eine HJ^Funkfptelfchar befucht Öen Often 
Leipziger Jungen und Mädel singen und spielen bei den Siedlern Im Kreis Leslau 

Eine der typischen To'rfpyrarnlden 
( A u f n . : Schmeltch) 

dem Brennholz umzugehen u n d s ich rechtze i t ig 
nach E r s a t z b r e n n 6 t o f f e n umzusehen. Zu le tz - , 
te ren zähl t vo rnehml i ch der Torf , der, gemessen 
an dem noch verhä l tn ismäßig häuf igen V o r 
kommen v o n M o o r e n u n d Tor fw iesen i m hie
s igen R e i o h 6 g a u , i n erheb l ichem Umfange ge
nutz t werden kann. 

Die Fors tve rwa l tung bemüht sich, den A n 
fo rderungen der Brennholzverbraucher im Rah
men des ih r Mög l i chen we i tgehend zu entspre
chen. Sie hat berei ts angeordnet, daß über die 
festgesetzte Brennderbholzmenge h inaus auch 
Brennre is ig aufgearbei tet und zum V e r k a u f ge
bracht w i r d . A u c h Stockholz (Wprzelholz) w i r d 
zusätz l ich i m Rahmen der Se lbs twerbung f re i 
gegeben. Die Fore tverwa l tung hat dami t al ler
d ings auch die Grenze ihrer derzei t igen Le i 
s tungsfäh igke i t e r re ich t . 

Bs muß nunmehr erwar te t werden, daß je
der Brennholzverbraucher auch das erforder
l iche Vers tändnis für die du rch den K r i e g be
dingte angespannte Lage im forst- und holz-

Uber eine W o c h e 
w e i l t e d ie Rundfunk
spielschar der H i t l e r - Ju 
gend aus Leipzig >m 
Kre is Leslau und b r a c h e 
m i t f rohem Spiel u n d 
Gesang v ie l Freude ZÜ 
unseren Siedlern. Der 
Einsatz begann im Deut
schen Haus in Leslau m i t 
e inem Nachmi t tag für 
ve rwunde te Soldaten, die 
der Standort der Le&lauer 
H i t l e r - Jugend e ingeladen 
hat te . I m N u hat ten die 
Leipz iger Jungen und 
M ä d e l es vers tanden, d ie 
Soldaten mi t ihn Ihre 
Kameradschaf t e inzube-
ziehen u n d so löste d ie
ser Nachmi t t ag eine 
herz l iche Verbundenhe i t 
zwischen H i t l e r - Jugend 
u n d Wehrmach t aus. Eine 
besondere Überraschung 
w u r d e den Gästen eines 
hieeigen Hote ls zu te i l , denen die Sp'elschar 
nach dem Abendb ro t noch e in k l e i n e - Ständ
chen brachte. 

I m Laufe der W o c h e kamen dann die Juri 
gen und Mäde l i n fast a l len Or ten dieses 
Kreisen zum Einsatz. Sie unterh ie l ten dabe, 
durch ih re f r ische A r t mch t nw unsere Bauern 
sondern l ießen diese be i den Dor fnachmi t ta 
gen selbst lebhaft m i t w i r k e n . Es braucht w o h l 
n icht betont zu werden, daß die Spiel6char der 
Leipziger H i t l e r -Jugend In Stadt und Land über
a l l herz l i ch aufgenommen w u r d e u n d daß es 
den Jungen und M ä d e l n auch gut gefa l len hat. 

lust iges L ied fü r die Sed ie r (Foto: Eingesandt) 

So t rug dieser Spielscharcinsatz w iede rum 
dazu bei , den Gedanken des deutschen Ostens 
in der Jugend wachzuru fen, denn auch v o n 
diesen Jungen und M ä d e l n äuß i t e eine ganze 
Reihe den W i l l e n , später e inmal w iede rzukom
men und m i t am A u f b a u dieses neuen Lebens
raumes te i lhaben zu dür fen. Zum Abschluß 
ihrer Einsatzzeit wu rde die von der Bannmädel-
Tührerim Get rud M ü l l e r geführ te Spielschar 
du rch d ie Bannführung Leslau verabschiedet 
u n d t ra t , bee indruck t v o n den Erlebnissen u n d 
Forderungen unseres Gaues, d ie Heimre ise 
nach Leipz ig an. 

T H E A T E R 

^ U t l s c h e B ü h n e n . 

Do •fr' 
iöeator Moltkestraße. 

Muse, Breslauer Straße 178. 17.30 
und 20 Ubr „ D u u n d I c h " • mi t 
Br ig i t te Horney, Anna Uhl lng, Jo
hann Gottschalk u. a. 

p!°nnerstag. 20. !>., 10.80 Uhr. F-Miete. 
freier Verkauf. „ L i e b e I n d e r 
ftrohengasse". — Freitag. 21. 6., 
•̂SO Uhr. E-Mlete. Freier Verkauf 

J ? O f ) h i e n l u n d " . - Sonnabend, 22.5., 
J?-3Ö Uhr. H-Mlete. Freier Verkauf, 
ffetauff l lhrung „ C l i v l a " . — Sann
'S?, 23. 5., 14 Uhr. HJ.-Vorstel lung. 
tfauBt" I. To l l . 20 Uhr. Freier 
^erkauf. „ C l l v l a " . 
Üjämmersple le, General-Lltzmann-
J'raßo 21. - Donnerstag. 20. 6., 
l m Uhr. D-Mlete. Freier Verkauf. Seinen S o m m e r l a n g " . — Freitag, 
*)•»., 19.30 Uhr Geschlossene Vor-
i 'el lung „ F r ü h s t ü c k um M i t t e r -
J'acht''. - Sonnabend, 22.6.. 19.80 
X"T. G-Mleto. Freier Verkauf. „ E i n e n 
Pommer l a n g " . 

P a l l a d i u m , Böhmische L in ie 16. 
Beginn: 15.80, 17.80 und 20 Uhr, 
„ D i e go ldene S tad t " •** (Farben-
tont l lm) mi t Kr ist ine Södorbaum, 
Eugen Klopfer. 

P I L M T H E A T B R 

' Jugendliche Migelnssen, • • ) Uber 14 J. 
tugolnsson, **") nicht, sugelassen. 

P ' a - t a s l n o , Adoir-Hlt)or-StraßeH7. 
*4-30, 17.15 und 20 Uhr. E in F i lm 
"Jp Wol fgang Amadeus Mozart : 
tJVen die Gö t t e r ' lieben". " Ein 
w I en -K i lm in Erstaufführung mi t 
Jans Holt, Winnie Markus, Irene 
7;Meyendorff, Paul Hörblger. Keine 
fi'efon. Bestellungen. A c h t u n g ! Die 
J?rsteiiungen beginnen pünkt l ich 
5« dem Hauptf i lm. 

Pab lan l ce — Cap l to l . 17.15 Uhr 
(für Polen) 20 Uhr (für Deutsche) 
„ W i r z w e i " . 

£ *p l to l , Ziethenstraße 41. 15. 17.45 
20 Uhr. Erstaufführung „Spä te 

y e b e " . * " Ein Wien-Fi lm mi t Paula 
ffessely, At t i la Hörblger. Neueste 
rOchonschau. Vorverkauf werk -
SS? 12. 

K o n s t a n t y n o w — L ich tsp ie lhaus . 
Donnerstag um 19.80 U b r „ E d e l w e l U -
k ö n l g " m i t Haast Knoteck, Paul 
Richter. 
'Zdunska W o l a , L i ch t sp ie l haus . 
Beginn 14.30, 17 und 19.30 Uhr . D i e 
L i e b e d e r M i t z u " . * 

f , u r opu , Schlageterstraße 94. 14.30, 
£ l & u. 20 Uhr Erstaufführung des 
F°ßen Bavar ia -F i lms „Parace t -
V1** M m i t Werner Krauß, A n 
«yllcs Retuhold, Matthlas Wiemann, 
terald Kret i tzberg. Vorverkauf an 
gerktagon ab 12 Uhr. i v ^ . a . W K i : i i a u - ~ u m « 
, , , u - -Hlu! to, MelsterhaiiBstrußo 71. 
«•W), 17.15 u. 20 Uhr. Heute letzter 
4,Jli. Der Bavar iof i lm: „ D e r d u n k l e 
fi?8". ••• mi t Marta Haro l l , W ü l y 

&el, Ewald Baiser. 
i ^ ias t . Ado l f -H lUe r -S t raße 108. 
j l 17.30 u.20 Uhr. Ein Ter ra -F i lm 

h , , a n u , Sie k e n n e n K o r l l n o c h 
» C h t ; mit Heinz Ri lhmann U. a 
gj^enverkaut ab 14 Uhr . 

i j j j 'e r , Busehllnle 123. 17.30 und 20 
„ E p i s o d e " • • • ,mit Paula 

tesely, Kar l L u d w i g DIehl. 
dl^'i 'h 15 Uhr „ T i s c h l e r n d e c k 
f ^ ~ - ~ - . 
i i i n - BobJageteratr. 55. Beginn: 
I i i ; 0 ' 1 7 -»0 und 20.30 Uhr „ V i e l 
.r™rm i m , N i v i " • • • mi t Jenny 

und Albert Matteretook, >8o. 
ßor! i" a ' Luilendoillslraßo 74/7K. 
«üh. "Vi l r ' - 1 7 u - 19.30 Uhr „ P o l i e r ^ e n j w .»« 

iVV̂nnig-Heinrich-Straße 4tl. Ue, ii'1" 'iiui 2ii Uhr „Jenny u n d 
r « e r r l _ Frack" 

Schuhwaren-OroOhandlung In Litzmann
stadt sucht zum 1. Juli d. J. einen Fach-
mann-GcscnältsIührer als leitende Krait. 
Angebote bis spätestens 15. Juni zu rich
ten an die LZ. unter 9331. 

M l m o s n , Busehllnle 178. 15, 17.15. 
19.80 Uhr „HelBea B l u t " * m i t 
Marlka Rökk, Paul Komp, Hans 
Stüwe. 

Lohnbuchhaller(ln), gute zuverlässige 
Kralt, gesucht. Ang. u. A 1950 LZ. 

R o m a , Heerstraße 84. Beginn: 15.30, 
17.30 und 19.30 Uhr „ K l e i n e s 
B e z i r k s g e r i c h t " * m i t Hans Moser, 
Ida Wüst. 

Kontoristin mit guten Kenntnissen in 
Schreibmaschine und Stenografie gesucht. 
Ang. mit Lebcnslaul u. A 1949 an LZ. 
erbeten. 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
MeisterhausBtr. 62. Täg l ich , stünd
l ich von 10 bis 22 Uhr 1. U h r o u -
M u B o u m , 2. Rooseve l t p l a u d e r t , 
3. Sonderd iens t , 610, 4. U l a - M a -
gaz ln 119, 6. D i e neues te W o 
chenschau . 

Weibliche Bilroangestellte, auch Anfänge
rinnen, stellt sofort ein Kreisbauern-
schalt Litzmannstadt, Schlagcterstr. 117. 

Zgierz , L Ich tsp le lhauB - V e n u s " . 
Boginn 17.30 und 20 Uhr „ D i e 
u n e r h ö r t e F r a u " 

L ö w e n s t a d t , F i l m t h e a t e r . A m 19 
u. 20. 5. um 17 u. 20 U h i „ B u n t e r 
N a c h m i t t a g " . • 

K O N Z B R T E 
Kreliliulturrlng Litzmannstadt. Montag, 
den 24. Mai 1943, Dienstag, den 25. Mal 
1943, 19.30 Uhr. In der Sporthalle am 
Hltter-Jugcnd-Park, WHW.-Konzert eines 
Marlne-Muslkkorpi unter Leitung eines 
Stabsmusikmeisters. Programme, die zum 
Eintritt berechtigen, zum Preise von 
1 RM. In der Theater- «nd Konzertkasse, 
Adolt-Hltler-SlraBe 6 S , und Volksbil-
dungsstätte. MelsterhausstraDe 94. Ruf 
250-50, App. 48. 

A L L G E M E I N E S 

Kreisamt fUr Kriegsopfer (NSKOV.-Krels 
dlenststelle) Kallsch. Sonnabend, den 
22. 5.. um 15.30 Uhr. Kundgebung Im 
Rathaussaal Kallsch. Alle Frontsoldaten 
sind eingeladen. 

A R Z T E 
P r a k L T i e r a r z t v . R e i c h e l t 
Stabsveterinär der Pol., übt wieder 
t ierärzt l iche Praxis aus. L.-Erzhau 
Ben, Lahnstraße 3, Ruf 189-65. 

O F F E N E S T E L L E N 

Bilanzsicherer Buchhalter, der die Fä
higkeit besltzi, ein Bttro selbständig zu 
leiten und mit allen Stcuerlragen be 
stens vertraut Ist. tage- oder stunden 
weise In der Woche, gesucht. Außerdem 
eine Telefonistin zur Aushilfe. Schrill! 
Bewerbungen unt. 9285 an LZ. erbeten 
Hausmeister-Portier gesuchj. Anmelden 
Ludendorllstr. 107, In der Fabrik. 

Intelligenter Bote gesucht. Melden bei 
Imberg. Könlg-Helnrlch-Straße 29/8. 
Portler, möglichst deutschsprechend, kann 
sich solort melden. Buschlinie 170. 
Wachmänner werden ab sofort gesucht. 
Meldungen unter A 1962 LZ 

Kontoristin, perlckt in Schrittdeutsch u. 
Schreibmaschine, ab solort oder später 
fUr Pablanicer Werk gesucht. Angebote 
unter A 1942 an LZ. 
Sekretärin von Industrie-Unternehmen für 
solort oder später gesucht. Angenehme 
Stellung, evtl. auch Dauerstellung. An
gebote unter A 1948 an LZ. erbeten. 

V E R T R E T E R 

GroBo Warbe-Organlsatlon sucht zwecks 
weiteren Ausbaues ihres Vertreternetzes 
lUr die Anzeigenwerbung lUr die groBen 
deutschen Tageszeitungen in den be
setzten Oeblcten im Oeblet des ganzen 
Warthegaues gewandte Anzelgcnvertretcr. 
Ocboten wird eine Bezirks- oder Netz
karte und Provision. Bewerbungen von 
Herren, die schon lUr Tageszeitungen und 
Wochenblätter erfolgreich tätig waren u, 
bei der Markenartikelindustrie gut einge
führt sind, werden bevorzugt. Andere 
Vertretungen können evtl. beibehalten 
werden. Gutes AuSere Ist Bedingung. 
Angebole unter Ra 2« 210 an Ala, 
Berlin w as. 

Bilanzbuchhalter, kaufm. o. landw. Buch
führung, Lohnabrechnung, Steuerwesen, 
sucht entspr. Posten. Ang. u. 9354 an LZ. 
lunges Mädel sucht zum 1. 7. Beschäfti
gung als Verkäuferin oder leichte Büro
arbeit für halbe Tage. mögl. Stadtmitte. 
Angebote unter 9300 an LZ. 

V E R M I E T U N G E N 

Out möbliertes Zimmer Nähe Strandbad 
Erzhausen an alleinstehenden besseren 
Herrn sofort zu vermieten. Angebote 
unter 9350 an LZ. 

Oolgomälda (Landschaft), 100.—. zu ver
kaufen Z l e t l t c n s t r a J e S ^ 
Kaninchen ab 15,— zu verkaufen Hein-
zelshot, Häuslcrstr. 18. W. 3. von 16—18 
Uhr, später zwecklos. 
Krallige Tomatenpflanzen sowie alle Oe-
mUse- und Zwiebellungpflanzen habe ab
zugeben. Gärtnerei. Straße Heinrich des 
Löwen 19. BndstaUon StraBenbahnllnle 6 

Möbliertes Zimmer Nähe Deutschlandplatz 
an alleinstehenden berufstätigen Herrn 
ab sofort zu vermieten. Angebote unter 
9349 an LZ. 

Hörapparat („Akustik"), 60,—, zu ver-
kaulen. Angebote unter 9345 LZ. 
Brlotmarkensammlung, 1500,—. vcrkäul-
llch. Angebote unter 9337 LZ. 

Vermiete solort möbliertes Zimmer, Adoll-
Hitler-Straße 109/37. 

M I E T G E S U C H E 

Möbliertes Zimmer Nabe Zlethenstr. — 
Ludendortfstraße gesucht. Angebote un
ter 9307 LZ, 
Herr sucht sauberes gut möbliertes Zim
mer, evtl. mit Schlalraum. Bett und 
Kleiderschrank evtl. vorbanden. Ange
bote unter 9321 LZ. 
Gut möbliertes Zimmer von alleinstehen
dem Kaulmann solort gesucht. Angebote 
unter 9320 an LZ. 
Berufstätiges Fräulein sucht ab sofort 
möbl. Zimmer. Angebote u. 9351 LZ. 
Beamter sucht für sofort oder später 
sonnige 4—5-Zlmmcr-Wohnung mit Be
quem]lclil«men^Kurlaii<hi^^ 
Berufstätige Dame sucht ab Juni möbl, 
Zimmer mit Kochgelegenheit. Stadtmitte. 
Angebote unter 9347 an LZ. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Buchhalter sucht Stellung, auch stunden
weise.Angebote 9295 LZ. 
Bllanzbuchhaltcr hat noch einige Abend
stunden trel und übernimmt Arbelten. 
Zuschritten unter 9316 LZ. 
Erfahrener Kaufmann, leitende Stellung, 
18 Jahre Präzis, sucht entsprechenden 
Wirkungskreis. Angebote u. 9335 LZ. 
Kontoristin mit Schrclbmaschinekenntnls-
sen sucht Dauerstellung. Angebote un
ter 9340 an LZ. erbeten. 
Eilige Buchhaltungs- und Abschlußarbei
ten, Erstellung von Bilanzen Ubernimmt 
stundenweise erfahrener Bllanzbuchhal-
ter. Angebote unter 9342 LZ. 
Kaufmann In den 50er Jahren, der ge
wöhnt Ist selbständig zu arbeiten, sucht 
Stellung als Lagerverwalter, Inkassent 
usw. Sprachkenntnisse: Deutsch, Polnisch 
u. Russisch. Angebote u. 9343 an LZ, 
Suche BUrostellung bei Behörde oder Im 
Küstungsbetr. Bin lang], Anzclgcnvertre-
ter, 42 J., Relclisd.; für den Arbeitsein
satz ab sofort freigegeben. Eilangebote 
unter ,,WK 513" an das O/S. Werbebüro, 
Katlowltz. Johannesstraße 12. 
2S)ährlge Kontoristin u. Maschlncschrcl-
bcrln. 1. Kralt, sucht für den 1. Juni In 
Litzmannstadt entsprechenden Wirkungs
kreis. Angebote u. 9358 an LZ. 
Bilanzsicherer Buchhalter, Durchschreibe
buchführung, sucht stundenweise Beschäl 
tigung. Angebole u. 9304 LZ. 
Kartographische HIHszelchncrln sucht Be-
SChlfflgung. Angebote u. 9339 an LZ. 
Bürokraft sucht Stellung. Angebote unter 
9353 an LZ. 

Herr sucht gut möbl. Zimmer für 1. B. 
Fernruf 110-53. 
Unmöbliertes Zimmer In Stadtmitte ge-
sucht. Angebote unter 9333 LZ. 
Nettes möbliertes Zimmer sucht zum 
1. Juni oder später BUroangestellte. An
gebote unter 9359 an LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Sucht ein 1- oder 2-Famillen-Haus mit 
allen Bequemlichkelten In Hclnzelsliol; 
gebe meine schöne 4-Zimmer-Wohnung 
mit allen Bequemlichkellen in der Adolt-
Hiller-Slraße In Tausch. Angebote unter 
9305 an LZ. 
Suche 1—3-Zlraraer-Wohnung mit Bad in 
Posen; biete gute 2-Zlmmcr-Wohnung 
mit Bad In Litzmannstadt. Angebote un 
9311 LZ. 
Schön sonnige 4-Z.-Wohn.. m. allen Be
quemlichkeiten In d. Ad.-Hltler-Str. gegen 
eine 8- bis 9-Z.-Wohn.. möglichst Zen
tralheizung, zu tauschen gesucht. Ang. 
unter 9212 an LZ. 
Tauscha 2 Zimmer, Küche gegen 3 Zim
mer, Küche mit Gas, möglichst Nähe 
wasserring. Besichtigung zwischen 10 
u. 12 Uhr Hermann-von-Salza-Str. 27/9. 
Suche 4—5-Zlmmcr-Wohnung mit allem 
modernem Komiort In Litzmannstadt; 
biete moderne sonnige 4i/ t-Zlmmcr-Woh-
nung mit Garten in München. Angebote 
unter 9336 LZ. 

V E R P A C H T U N G E N 

Platz zum Bepflanzen Nähe Deutschland-
Platz sofort zu verpachten. Angebote 
A 1981 LZ. 

Schwarzer Schäferhund (2 Jahre) zu 
verkaufen. Angebote unter 9323 LZ. 
Laufgitter, gut erhalten. 12 ,—. zu ver-
kaulen Spinnlirtie 4, W. 8. 
Junge Rattler, 50,—, zu verkaulen Her-
mann-Oörlng-Straße 125/18. 
Rechensehleber 30,—, Reißbrett 15,—, 
Reißschiene 4,—. Winkel 1 , — , 38 Kos-
mosbändc 49.50 (wlssenscn. Werke), so
wie 4 Romane 4 ,—. von J. Vorne zu 
verkaulen. Angebote u. 936B LZ. 
Vorkaule leuchtkörper mit 7 Lampen, 
75,—. Angebote 9327 LZ. 

V E R L O R E N 
JöTkTnTsTe^KrTydiä Zlelke sowie sämt-
llche Lebensmittelkarten namens Lydia 
Zlelke. Frlcdrlch-Goßlcr-Str. 10/7, Linda 
Maib, Solle Maj. Ostlandstr. 59/2, ver
loren. 
oeldtaseht mit Rückwandererauswels, 
Seilenkarte. Fettkarte. 100 RM. der Eli
sabeth Gerstel verlorengegangen. Gegen 
Belohnung abtugeben Zleihenstraßt 2/8 
Volksliste auf den Namen Martha Janke, 
Doblerzkow 2 1 , verloren. Oegen Beloh-
nung abzugeben Mllltz 44. 
Rßckkehrerauswela der Hedwig Alma 
Krulewskl, Ziethenstraße 31 . W. 36, 
verloren. 
Schwarza Ledertasche mit Ausweis der 
Ukrainischen Vertrauensstelle und andere 
Papiere der Janina Treluk, Ziethenstraße 
61. W. 25. verloren 
Wer hat Drahthaarlcrrler Dienstag, 18 
5.. 18 Uhr, am Deutschlandpiatz an sich 
genommen? Wir bitten, den Hund abzu
geben Zlethenstr. 71 /11, Henkel-Wolf, 
Fernrul 187-84. Vor Ankauf wird ge
warnt. 
Ausweise "der Deutschen Volksliste der 
Mathilde und Em'l Sonnenberg sowie 
beide Kleiderkarten verloren. Abzuge
ben Marktstraße 5 1 , W. 39-

V E R S C H I E D E N E S 
Werkküche nimmt noch 120—150 Teil 
nehmer aut. Fernruf 276-75, 
lunger Dame, Uber 20 Jahre, gute BUh 
nencrschelnung, mit Interesse für Arti
stik, bietet sich Gelegenheit eigene Va-
rlctenummer einzustudieren. Angebote 
mit Bild unter 9242 an LZ. 
Uebernehme fUr älteres Ehepaar oder äl
teren Herrn Wäsche zum Bügeln und 
Ausbessern. Angebole u. 9365 an LZ 
suche einen Schul- und Spielkameraden 
für meinen siebenjährigen Sohn aul ein 
Gut im Kreise Litzmannstadt. Angebote 
unter 9367 an LZ, 

V E R K Ä U F E 
Dunkler Anzug, Größe 1,76, 80,—, ver
käuflich Herraann-Qörl ig-Straße 160/15. 
Geldschrank. 100,—. zu verkaufen Hohen-
stclncr Str. 3. am Deutschlandplatz, 
Eisenwarengeschält. Zu besichtigen von 
9—12 und von 15—18. 

Landaufenthalt aut 3 Wochen von zwei 
Personen gesucht. Angebote n. 9326 LZ. 
Wer vermietet ein Fahrrad auf 14 Tage 
gegen Bezahlung? Sicherheit wird ge-
boten. Angebote u. 9329 LZ. 
Zwecks Rationalisierung gewünscht Zu-
sammcnleguni von Büro. Vorhanden 
HUrolokal (b. Deutschlandpiatz), Schrelb-
niasdilnekrait sowie teilweise Büroein 
rlchtnng. Angebote u. 9127 an LZ^ 
Ein Zimmer für Wochenend aut dem Lan
de gesucht. Angebote u. 9324 LZ. 

Keine unnötige 
Sorge um Ihn Waschet 

Gründlich einweichen und die 
Wasdworsd i r l f t cn erst recht 
beachten — bis es wieder Or. 
Thompson's S c h w a n - P u l v e r 
g ibt ! 
Und die Fu&böden? Einfach 
sauber halten, bis Ihr Bohner
wachs Sei FIX wiederkommt! 
Für die Schuhpflege Ist nach 
wie vor Pilo da l Stets hauch-1 
dünn Pilo gibt Glanz und lange I 
Lebensdauer. ^mmmmmmmäil 

rockmanns 
gewürzte 

F u t t e r k a l k m i s c h u n g 
ZWERG-MARKE 

sparsam v e r w e n d e n ; 
deshalb nie in das Tränke
was sergeben,sondern stets 
unter das Furier mischen. 

M. B r o c k m a n n . Chem, Fabrik 
Leiptig — Eutritisoh 

J B & b i m 
Teufyfspftiljn 
u m M i t t e r n a c h t ! " 
Unglaublich — aber «o etwai wurd« 
einit ernsthaft gegen ansteckendt 
Krankheiten empfohlen) Heut« w i u t n 
wir , daß ansteckend« Krankheiten 
durch Bakterien verursacht werden. 
A e u D e r l i c h e D e i i n f e k l t o - t m i t 

„LYSOL** und „SAGROTAN" 
kann deshalb verhüten, daß kostbare 
Leben vorzeitig zerstört werden. Selbst
verständlich: Anwendung nur dann, 
wenn wirkl ich Ansteckung igefah r 
droht — das verlangt die Ze i l I 

Schülke & Mayr A.G. Hamburg 
AclleilP SpoiiaUahrik IQr QosiritBktiWiWtilttjj 



F A M I H E N A N Z E I G E N ' 

Y MrÄr f hat ein strammes Brüder-
' derchcn bekommen: MANN

FRED FERDINAND. Dies zeigen In 
dankbarer Freude an: Wally 
Rosalau. geb. Pctzold. z.Z. Jo-
nanniskrankenhaus, und Alex 
Rosslau, z.Z. Im Lazarett. Lilz
mannstadt, den 12. Mal 1943. 

Für die anläßlich ihrer Vermählung 
übermittelten Glückwünsche und er
wiesenen Autmerksamkciten dan
ken: Dipl.Kaulm. Theodor 
Schütz und Frau Grete, geb. 
Hetzet. " 

Für dte zahlreichen Glückwünsche 
und Blumenspenüen anläßlich un
serer Silberhochzeit sprechen wir 
hierdurch allen unseren herzlichsten 
Dank aus. Alois Lunlak und 
Frau. 

Oott dem Allmächtiges bat «s ge
fallen, am Montag, dem 17. 5., um 
10 Uhr meinen über alles geliebten 
Gatten, unseren guten, treusorgen
den Vater, Opa, Bruder, Schwieger
vater, Schwager und Onkel 

F r a n z S c h r a t t 
geb. 12. 5. 1876, abzuberufen. Die 
Beerdigung findet heute um 18 Uhr 
von der Leichenhalle des Fried
hofes, Sulzfeldcr StraBe, aus statt. 

Ole trauernde Familie. 
Lltzmannstadt. 

Albrecht-Thacr-Straße 24. 

Für dte uns anläßlich unserer 
Diamantenhochzelt dargebrachten 
Gluckwünsche und Blumenspenden 
danken herzlichst: Ado 11 Mül-
I e r und Frau Marie, geb. No
wotny. 

Unerwartet und hart traf 
,* uns -lle traurige Nachricht. 
! daß mein unvergessener 

Uatte. unser treusorgender 
Papa, guter Sohn. Bruder. Schwie
gersohn. Schwager. Onkel u. Neue, 
der Meister der Organisation Todt 

E d m u n d H i m m e l 
Umsiedler aus Kostopol (Wolhy-
nlen), im Alter von noch nicht 38 
fahren am 21 . 3. 1943 Im Osten 
In einem Kriegslazoretl für Führer 
und Oroßdeuischland starb. 

In tielcm Schmerz: Die Oaltin 
Eugenia Himmel, geb. Kowal-
tschuk, Sbhnchen Georg, die 
Mutter, Oesehwistar, Schwieger
eltern, zwei Schwägerinnen und 
Schwager. 

Lltzmannstadt, Stadtsicdlung, 
Woimarer Straße 4—16. ; 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der O b e r b ü r g e r m e i s t e r L l t z m a n n s t a d t 
193/43. Autgab* von Kschtlidt. Deutsche Verbraucher, die bei nachstehenden 

Flschklelnvertellern eingetragen tlnd, erhalten ab «otort 250 g Kochtltch. Auf den 
Abschnitt 6 der Ftichkarte Del: 

Laudel, Klara Nr. 3181—Ende Mewut, Otkar Nr. 6811 —Ende 
Aul den Abschnitt 7 der Flschkartc bei: 

Follak Altona Nr. 161 — 900 Mewus. Oskar Nr. I — 660 
llampcl Hugo „ .981 — 2280 Schwartz. Olga „ 351 — 1300 
Laudel, Klara „ 1 — 300 
Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen Anspruch 

aul Nachlielcrung. Lilzmannstadt. den 19. Mai 1943. Der Oberbürgermeister — 
Ernährungsamt, Abt. B. 

B E E R D I G U N G S A N S T A L T E N ! 

Uesta t lungsanKta l i (Jobr. M. und 
A. K r i e g e r , 
vorm. K G. Fischer, Lltzmannstadt 
König Heinrich-Straße89. Rur 149-41 
Bei Todesfallen wenden Sie sich 
vertruuensvollnn uns. w i r beraten 
Sie rrern. 

G E S C H Ä F T S - A N Z E I G E N 

Mt ibe l a l l e r A r t 
In großer Auswahl . Schlafzimmer, 
Speise- und Wohnzimmer, Kuchen 
Holz- und Metallbetten. Kinder 
Ivetten mit Matratzen. Tische und 
Stuhle. Möbe lhaus F e r d i n a n d 
F r l c k e , Schlngeterstrnßo 106. 
Ho indchen . K l e i d c h e n , Höschen 
für Peter, Klaus und Höschen bei 
Al ice Teschner, Ziethenstraße 51. 

Schwer und unerwartet 
traf uns die Nachricht, daß 
unser über alles geliebter, 
herzensguter Sohn und 

Bruder, der Soldat 
Erwin Beutel 

Umsiedler aut dem Buchenland, 
geb. 5. 4. 1923 Czernowltz, am 
15. 4. 1943. 10 Tage vor leinern 
20. Lebensjahr, ostwärts Witebsk 
gefallen Itt. Er gab tein Junges 
Leben für Führer. Volk und Vater
land. 

In tiefem Schmerz: . 
DI* Ellern Georg und Sabine 
Beutel, geb. Urich, Schwester 
Priedel und Verwandte. 

Petzdorf 32. Weruschau. 
Kreis Welun. 

Sch i lde r a l l e r A r t 
und Leucht-Schllder für Luftschutz 
zwecke. Nacewski. Ado l f -H i t l e r 
Straße 89. _ » 
l l uas & Sohn — 
e i n w a n d i g e R A D . - K o c h k e s s e l 
lü r Kohlefeuerung 300 Ltr. Inhalt 
solort ab Lager gegen Kennzif fer 
l ieferbar. Ohlhof f & Möhrlng, Erhard-
Patzer-Straßo 6, Ruf 270-15. 

W u r e n Sie schon 
In don Kunststuben Fel ix BlUmel? 
h in Bestich auf der Pul vergasse 11/18 
lonht Immer. 
P o r z e l l a n w a r e n 
sind knapp - deshalb mit beson 
derer Vorsicht zu behandeln, 
t ro tzdem ist ein Besuch üv l h rem 
allseit ig bekannten Geschäft E. u 
K. Wermuth, Adolf-Hit ler-Straße 66 
Immer lohnend. Was heute noch 
fehlt — katin schon morgen ein
treffen. 

mr Unerwartet traf uns die 
fol» unfaßbare Nach

richt, daß unser lieber 
Sohn. Bruder. Schwager, 

Onkel, Neue und Vetter, der Schütze 
L e o p o l d F r l e b u s 

In einem Krlcgslazarett Im Osten 
Im Alter von 29 Jahren am 21 . 1 . 
1943 in treuer PlllchlerlUllung tür 
Führer, Volk und Vaterland ver
storben ist. 

In ticler Trauer: 
DI* Eltern, zwei Schwestern, tilnt 
BrUder, von denen drei Im Felde, 
sin Schwager, drei Schwägerin
nen, sin* Nicht*, vier Netten so
wie Verwandt» und Bekannte. 

Dlutow. den 11. 5. 1943. 

Holfcnd au! ein Wieder
sehen, erhielten wir die 

i für uns nnch Immer un
faßbare Nachricht, daß mein 

herzensguter iüngsttr Sohn, unser 
1'cbcr Bruder, Schwager, Onkel 
und Vetter, der Gebirgsjäger 

E r i c h K r o l l 
früherer Rottwachlm. der Gend., 
am 4. 2. 1943 Im blühenden Alter 
von kaum 21 Jahren Im Osten als 
treuer Melder den Heldentod starb. 

In ticler Trauer: Dlt Mutter 
Paullne Kroll, dl* Schwester Sel
ms Tie«, Bruder Adolf Kroll, r. 
Z. Kriegsmarine. Schwager Julius 
Tletz, z. Z. im Osten, towl* a l l * 
AngtbSrlgan. 

Juljanow, Kreis Lask. 

Heie l isd ienst f ahnen , 
Hakenkreuz-, HJ.-, DJ.-, DAF.- und 
H -Fuhncn, Reichsdienstautowim-

pel verkauft nur an Behörden und 
Wledervcrkäufer. Erste Li tzmann
städter Fahnenfabrik, L id la Pufal, 
Lltzmannstadt, Adolf-Hl t lor-Str . 153 
Ruf 102-52. 
Nu tzü lsen 
in großer Auswahl auf Lager. L l tz-
mannstüdter Schrott- und Metal l 
han del Lagerstruße 27/20. Ruf 127-06. 
Spod l t lonsbaus 
G e r h u r d K r a u s e , 
I .itzmiinnstadt, Adolt-Hltler-StraßD 
115, Ruf 122-10, Möbeltransporte, 
Internationale Spedit ion, Lager
häuser, eigener Fuhrpark. 
Möbe l . 
S o f o r t l i e f e r b a r : Schlafzimmer, 
Wohnzimmer. Kiiehi'n.StUhle.Tlsche 
in großer Auswahl . Kar l Göldner, 
Mobclhandlung, Meisterhausstr. 65, 
Fernruf 154-71 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r Ka l l s ch 
Bekanntmachung. Durch die Obst- und GemUscgeschälte der Sladl Kallsch ge

langen an die deutsche und nicht polnische Bevölkerung zur Verteilung: 250 « 
Spargel au! Abschnitt 13 der Obst- und GemUsekarte; 1000 g Ourktn aul Ab
schnitt 14 der Obst- und Ocmüsekarte. Anspruch aut Belieferung besteht nur, 
soweit In den Geschäften die Ware vorhanden Ist. Kallsch, den 17. Mal 1943. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt, Abt. B. 

Berufslachschulen dar Stadt Kallsch. 1. Slährig« Berufifachtchult für dai 
Metallgeworba. Vollwertige Ausbildung zum Handwerksgesellen. — 2. 3Jlhrige 
Birulstichschuli für Damentchneldonl. Vollwertige Ausbildung zur Schncldei-
gesellln. — 3. 2Jlhrlgi Handelsschule. Ausbildung in sämtlichen kaufmännischen 
Unterrichtsfächern einschließlich Kurzschritt und Maschincschreiben. — 4. 1 Jahrig« 
Haushaltungsschuli. Praktische und theoretische Ausbildung in sämtlichen haus-
wlrtschattlichen Fächern (Kochen, Nähen, Kranken- und Säuglingspllcge usw.). — 
5. 1i/ t |ährige Klndirplligirlnnanschuli. Berufsbildung zur Klndcrpllcgerin. — 
In die Bcrulslachschulen werden deutsche Jungen und Mädel Im Alter von 14 bis 
16 Jahren mit abgeschlossener Volks- oder Hauptschulbildung oder mit dem Ab
schlußzeugnis der 4. Klasse der Mittelschule aulgenommen. Das Schulgeld be
trägt 6 RM. monatlich. Auswärtig« Schüler können Im Schülcrhilm aufgenommen 
werden. Anmeldungen tür das neue Schullahr sind Im Oeschältszlmmcr der Bcruls-
und Bcrulslachschulen In Kaiisch. Sleraensstraße 6. bis zum 15. lunl 1043 vor
zunehmen. Kalltch. den 14. Mal 1943. Der Obcrbiirgermcisler — Schulamt 

Staatlich« Obtrtchul« Kutne. Aurnihmi-
prülung für Schüler und Schülerinnen aus 
ländlich« Volkuchulin am Sonnabend, 
A c 2 2 - . . M a l m 3 - uiorgem 8 Uhr, In 
der Staatlichen Obertchule Kutno. Lon 
koichln. der Leiter der Staatlichen Ober 
schule. 

K A U F G t S U C H E 

Geldschrank sowie Stahlschrank zu kau
ten gesucht. Teztilwarcn- und I.eilerwa-
ren-Werke KG. Carl Frledr. Schauer 4 
to., Lilzmannstadt C 2. Danzlger Straße 
130, Fernrul 134-55—56 
Kaute Schrelbtirch oder tausche gegen 
Anzug, gut erhalten. Grüße 46—48. An
gebote unter K. 672 LZ 
Out«t Herrenfahrrad zu kaufen gesucht 
evtl. kann neuer Knaben- oder Mädchen-
Gummimantel und Knabenlabrrad In 
Tausch gegeben werden. Reuter. Pabia
nice, Wlßmannstraße 15 
Kauf. Knaben- oder Damenlahrrid. An-
fjehote unter 9306 an LZ. 
Telg'knetmaschini zu kaufen gesucht. 
* » » Thiel. Bäckerei. Zychlln7 Kreit 

Grunds lUeksgese l lsehaf t f ü r den Re ichsgau W a r t h e l u n d m b H 
Zwe igs te l l e KaUsch 

Such, zu kaufen getragenen Anzug, Or 
48. Angebote 9 3 2 2 L 7 
tlV1!': K U l " " " " e r i . zu kauten gesucht. Angebote unter 9260 an LZ. 

D e r B ü r g e r m e i s t e r O s t r o w o 

w e ^ c t S 
Z.ll AI " o w , f * gesetzt. Bei dem Probebetr eb w rd nur das Suznal für Pni«i«r 
nung, deses Ist der hohe gleichbleibende Dauerton gegeben £«« s i ,™ rn 

21. Mal 1943. Der Bßrgermeister als Örtlicher Luftschutzlelter u 8 , r o w o - « « 

Klavier u. Kleiderschrank. In gutem Zu
stande, zu kaufen gesucht. Angebote 
Martin^ Oen.-Lltzmann-Straße 31/8. 
20 000 einjährig* Spatgelpllanzen kauft 
Gut Ignacew. Post Konstantynow, Kr. 
Lltzmannstadt. Rul Konstantynow 22. 
Fahrrad lür lojähr. Mädchen zu kaufen 
oder gegen Herren-Sportanzug zu tau 
sehen gesucht. Kindermann, Adoll-Hitler 
Straße 151. Fernrul 224-48. 
Kauti dringend Bettstelle mit Matratze 
und Kleiderschrank, evtl. auch Schlaf
zimmer. Angebote u. 9276 an LZ. 
Elntamborlg.r R.ioor, mit odeT ohne 
Maubabsaugiine. zu kaufen gesucht Nä 
heres Ruf 210-53 
Dr.l Oroßraumäf.n, Allesbrenner zu kau-

ren-werke KG. Carl Frledr. Schauer & 
Co Lltzmannstadt C 2. Danzlger StraBe 
130. Fernruf 134-55—SB 

B i l a n z z u m 3 1 . 12, 1942 

J . J O H N Maschinenfabrik und Eisengießerei 
Aktiengesellschaft Litnmannstadt AKTIVA 

I. Anligivcrmögcn 
1. Bebaule Grundslücke; unbebaute Orunditficke; Ma

schinen und maschinelle Anlagen 
2. Werkzeuge, Betriebs- u. Oescbäftsausstattung 
3. Beteiligungen 

4. Andere Wertpapiere des Anlagevermögens 

I I . Umlaufvermögen 
1. Roh-, Hills- und Betriebsstolle; haiblcrtlge Er

zeugnisse; fertige Erzeugnisse; von der Gesellschaft 
geleistete Anzahlungen; Forderungen auf Orund von 
Wurenliclerungcn u. Leistungen; sonst. Forderungen 

„ Wertpapiere det Umlaulvermögcnt 
3. Wechsel 

4. Kasse und Relcbsbankgulhabcn 

5. Andere Bankguthaben 
I I I . Potten, die der Rechnungsabgrenzung dienen 

RM. RM. 

2 813 380,26 
235 168,71 

22 780,— 
5 733,75 

3 077 062,72 

4 415 001,91 
1 i.V. 224,05 

28 659.18 
30 096.21 

188 874.32 S 797 855,65 
1 676,44 

8 876 594,81 

» B , S * . * W ! S * * 2 P * öder Geldschrank, 
«braucht, gesucht. Krelsbauernschal 
LÜ^ ! i^dt^£ch lage te rs t raße i w ! 
Pom. Brlermarkin Blocks Na Skarh 

^H^u>tk.u- ' • »auf! S.mm7e,. PreJ: JngcJ^ie_unH:^J319_an LZ. 
jEwliiingtw.g.n zu kauler ' ieiüchT 
blanlcc, Radetzhl.tr»«. 42. w"™ Pi 

n^!Li ,h r h ' l , ' , l l , r Klndertportwagen mit 
1 Ä 2 ? . l b e ' f 1 , t t B « ™ "«"'en gesucht Orn 

Reparaturen 
v o n 

Gummiüberschuhen 
Nachstehend aufgeJubr* 
Geschäfte In L i tzmag 
Stadt nehmen nb solo* 
Aurträge Uber Re|>a<* 
turen von Gummiü h cJ 
schuhen aller A r t so*» 
Berufsstlefeln entgeg«* 

Gummiwerke WarthelanA 
Akt iengese l l scha f t , Ein*»1 

haudelsgeschäft, AdoH-HItle* 
Straße 65 

Johannes Schwalm, 
Adolf-Hlt ler-Straße 9 

Schuhgeschäft „Leo", 
Adolf-Hlt ler-Straße 8*1 

Solche angefressenen 
Gelreidekömer sind 
das Werk des Kornkä
fers Vernichten Sie ihn 
vorder Einlagerung des 
Getreides durch Sprit
ren oder Scheuern mit 

J * l i v * a T V % 

K o m b i n i e r t 
I C M I I I N O A O . . I I H I N 

J e r g e 5 i . ' r u n 7 e r S « ; a S 
Bodmann. Lltzmannstadt. Adnll-Itltler-Slr 
102a, Fernrul 146-00 und 146-13. 
KUyler zu kaufen gesucht Schriftliche 
» 5 w R 10 ' T , u 1 " ' D t m i e " "«" • • • 

k - l l H ,JÜ' S i * l " ' , V d " r r ' * u l «"alten, zu 
Ä FEernr?, ,-278E29e'-

1. 1942 

70 086.57 
10 000,— 

R u n d f u n k - R e p a r a t u r e n 
fül i r t fuchgeniäß durch : FJoktro 
Utz. Annnl imestol len: Werkstatt 
Ostlandstraßo 109 und Adolf-Hi t ler-
Straßo 191. 

Schwer und unerwartet traf 
uns die Nachricht, daß mein 

| lieber Mann, Vater und 
einziger Sohn, der 

Oefrtlt* 
B e r n h a r d S c h o r e l l 

Inh. des EK. 2, des Sturm- und 
des Virwundolerrobzilchini 

geb. am 17. 9. 1914 in Riga, am 
15. 3. 1943 leinen schweren Ver
wundungen erlegen Ist. 

In tieler Triuer: 
Di« Gattin Beat* Schontl, U l i 
Sbhnchen und dl« Mullir. 

Hoücnd auf ein Wleder-
tehen, erhielt Ich die 
schwere Nachricht, daß mein 
Innigttgellcbter Gatte, mein 

lieber Vati, unser Sohn, Schwieger
sohn, Bruder, Schwager und Onkel, 

Oberken. 
A l b e r t S a u a l l 

Im Alter von 31 Jahren am 25. 9. 
1942 bei Stalingrad den Helden
tod ttarb. 

In tiefem Schmerz: 
DI« Gattin Ottlll«. geb. Kraft, 
Törtit.rch«n R*n*t«, Eltern, 
Schwiegermutter, vier Brüder, 
drei Schwemm, «In Schwager, 
• In Schwägerin. Neffen lowli 
Verwind!« und Bekannt!, 

orzybkl. Krell Turek. 

Glasere i . Sch le l l e re l 
und Sp lege l -ße lege re l 
Paul Frledonberg, Litzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Straße 294, Ruf 110-62 
übernimmt sämtlicheGlasorarbcUen 
R u n d f u n k 
Fachgeschäft T h . T r a u t m a n n . 
Ado l f -H l t le r -S t raße 128, im Hofe. 
Reparaturen kurzfr is t ig. Ruf 246-00 

B i l d e r 
Fiihrerbi lder, Oelgemäldo bekann
ter .Maler, Aquarel le usw., In guter 
Auswahl bot E. B. Wallner, Bilder-
lelstenwerkstatt, Lltzmannstadt, 
Buschlinie 132 (Ecke Ostlandstr.) 
Ruf 245-95. 

I. Orundkapliil 
I I . RUcklogin 

1. Gesetzliche RUcklige. Stand 1. 
Zuweisung aus unbewcrtbarcn 

Vorkriegtposten 1942 
Zuweisung aus Gewinn 1942 

2. Freie Rücklage 
I I I . Wertberichtigungen zu Posten das Anlagevermögen! 

IV. W«rtb«rlditlgung«n zu Posten des Uml«ufv«rmBg«ns 
V. Rückstellungen für Ungewisse Schuld«« 

VI. Verbindlichkeiten 
1. Hypotheken 
2. Anzahlungen von Kunden; Verbindl. aul Grund v. 

Warenllelerungen u. Leistungen; tonst. Verbindl. 
3. Verbindlichkeiten gegenüber Banken 
VII. Gewinn 
Gewinnvortrag 1641 
Gewinn 1942 

RM. 
PASSIVA 

RM. 
4 000 000,— 

274 516,45 

80 086,57 

45 000.— 

3 241 538,95 
118 390,75 

86 188,49 
152 504.69 

354 603,02 
299 756,50 

10 030,— 
418 684,98 
149 897,43 

3 404 929,70 

238 693,18 

Jäff^S? . ""d Dauerwellenapparäl 
mann ' S ' ^ L f t l » " ' n > e l » t * r Gustav Zach-
H m e V r ß e « o«, n " " ^ 
« ^ • n t i n i a m m l i r . ÄHianger. kauft 

Ahg. n. 9356 LZ 

?u'd,Äu?.2n° S Ä , ^ 

8*br. Hirreninzug nnd Sommer- airi 

?a£m a n

E'eCiurh°, r- 's 8 8 'V« 
. g " u c b t - Angebote an Beck 

AljDlJkesjrqße 47. W. B. Ruf 137-89 
Out orh .u .n . Wäichetrül«r' sofort zu' 
K r e U i r , e n L f , S i s , a ? i J e 

Echtir Drohthaar-Terrlel. elnJflhruT 
kjufen. gesucht. Angebot, 9352 LZ 

Eintngsktlkcn und 10 Oänsekliken" 
Angebote unter 9332 LZ. u ° " " ' u 1 ' " ' -

" " " o * 1 " " " " " 1 n k a u , c n t " u * ^ ~ R 5 i 

0*wlnn- und Virlustreehnung (ür dai Oiichällsjahr 1MJ~ 
AUFWENDUNGEN 

8 876 594,81 

1. Löhne und Gehälter; toziale Abgaben; Abschreibun
gen au! dai Anlagevermögen; Steuern vom Einkom
men, vom Ertrag und vom Vermögen; Beiträge an 
Rerulsvcrtretungen 

2. Zlnien 
3. Außerordentliche Aufwendungen 
4. Zuweisung zur gesetzt. RUcklige aus Oewlnn 1942 
5. Gewinn: Oewlnnvorlrag 

Gewinn 1942 

RM. 

86 188,49 
152 504.09 

RM. 

2 897 375,40 
9 459,30 

88 223,84 
10 000,— 

238 693,18 
3 243 751,72 

Oott dem Allmächtigen bat e i ge
fallen, am Dienstag, dem 18. 5., 
um 1.45 Ubr, meinen, innigstgelleb-
ten Bruder, Schwager. Onkel und 
Vetter 

J u l i u s E m i l S c h l i e f 

Im 61 . Lebentjahr nach kurzem 
tchwerem Leiden zu lieh in die 
Ewigkeit abzuberufen. Die Beerdi
gung findet Freitag, den 21. 5., 
um 17.30 Uhr. von der Leichenhalle 
dei alten evang. Frlcdholet (Gar-
tenstraße) tut itatt. 

D l ! trauernden Hlntirbll ibimn. 

.Audi wir verlleren einen alten und 
treuen Mitarbeiter u. Blockobmann. 
Wir werden tein Andenken be
wahren. 

Belrlebstührer und Olfolgichaft 
der Fa. Scheibler & Orohmann, 
« 0 . 

SoldbuchhUUen 
Brieftaschen, Relsemarkenetuls etc. 
l iefert sofort auch in größerer Menge 
per Nachnahme H. D e m a r y 
jetzt H. T i e t z , Bensberg b. Köln, 
Brolcherstr. 18 
Hau- u. M a l e r s c h m u t z 
beseitigt A. u. H. Schuschklewltsoh 
Buschlinie 96. Ruf 188-02. 

1. Gewinnvortrag aus 1941 
2. Jahrcsertrag gemäß § 132 I I , 1 Akt.-Oes. 
3. Erträge aut Beteiligungen 
4. Außerordentliche Ertrag* 

ERTRÄGE 
RM. 

86 188,49 
3 085 102,79 

541,87 
Tl 918,57 

tlV"" 1 u n a,- relnrasslR. Dackel oder 

T A U S C H 

Stich« Stiubiaugir 220 Volt; biet« Helz-
«»d.Heizsonne 120 Volt. W.rtaui-

Angebote u. 9290 an LZ 
Fuchspelz, 
220 Volt. 
20a/2. von 

gut erhalten, gegen Radio, 
10 H ui ' S c n w l m m e r w e g 

ttS? T b " " e e l t » ! » n , e Sehuhe (Or. 36) 
gegen Trainingsanzug (Or. 42) Anee-
b^t^jjnter;_A_1960 an LZJ ' 
^Hi?" t

K'nd«rsporTwajin gegen große 
SM?Ä*«*»I Sliaßeaschuhe, Oröße 38 
KUdienslühie oder Küchenanrichte° Ratib-' 
StraBe 3 " w T ' ' » " • • M - O M o f . -

D i e 

B i O C i T i N 
FABRIK 

ULRiCH PATZ 
B e r l i n SW 61 

h a t m i t ihrer Fabr ikat ion 
•eit Ober 30 Jahren Anklanjl 
gefunden und steht mÜ 
ihren E r z e u g n i s s e n iu> 
Dienste derVolksgcsundhei'-

Paul i t aböse , 
MtzinnririHtmlt, OctlandstTnße 87 (an 
der Ailolt-HiUer-Str.), Ruf 171-00. 
GoMohäftsbUohcr, Bürobodarf sowie 
alle anderen Papier- und Sohrelb-
warcu erhalten Sie bei uns nooli 
Immer in guter AuswhL 
B e t r i e b t i e r i s c h e r 
Kchäd l l ngsbek f tmp tang 
Rudolf Maruhn, Hamburg 36, Könlg-
straße 15 - 19, Fernruf 344108. 
Zweigstel len In Riga. Landeswehr 
straße 3, Fernruf 30314. Warschau, 
Dorfstraße 13/10 und Bremberg. 
Adolf-Hlt ler-Straße 71, Fernruf 4836, 
Wl ron twesen gründ l ich : Kasernen, 
Baracken. Anstalten, Ortsunter-
ki lnfte. Großkllchenanlagen usw 
von Wanzen, Kakerlaken, Läusen 
Milben, Flöhen, Nagetieren und 
sonstigen t ierischen Schädlingen 
aller A r t . Beratung von Wchr-
maohtstellcn und Behörden koston
los und unverbindl ich. Antrugen 
erbitten w i r uns an unsere Zweige 
stellen in Bremberg oder Wnrsohau. 
E l e k t r o m a t e r l a l 
l iefert Iniportouren In größeren 
Partien. Bruno Vogel, Hamburg 1. 
. .Kata laxa ' 
Fußbodeupas le -E rsa tz , 
farblos für Parkett, ro t für gestr. 
Fußboden, zu hnben in Drogerien 
und in l l -kg-Blechdoson bei der 
Fa. J . Saring und H. Kahlert , Posen, 
Leo-Seblogeter-Straße 1, R u l 9007 

I 243 751,72 
1. J O H N , 

Maschinenfabrik und Blsengleßerel, Aktlengiiellichaft 
(—) J. Milker (—) P. Salpelt 

Nach dem abschließenden Ergebnis unterer ptllchtmäßlgen Prüfung auf Orund 
der Bücher und der Schriften der Oeselischalt sowie der vom Vorstand erteilten 
Aufklärungen und Nachweite enttprechen die Buchführung, der Jahresabschluß und 
der Geschäftsbericht, soweit er den Jahresabschluß erläutert, den gesetzlichen 
Vorschrillen. 

Lltzmannstadt, Im Mal 1943. 
Treuhand-Vereinigung, Aktiengesellschaft 

(—) Dr. A. Meier (Wirtschattsprüter) (—) A. Holtermnnn (Wirtschaftsprüfer) 
D e r V o r s t a n d : Julius Milker, Lilzmannstadt — Mitglied; Oustav Sassen-

Scheidt, Lltzmannstadt — Mitglied; Heinrich Karl Mlrtz, Lltzmannstadt — Stcllvertr. 
D e r A u f t l c h t i r a t : Harry Eisert, Litzmannsladl — Vorsitzer; Wilhelm 

Oerhold. Mannhelm — Stellv. Vonltzer; Fritz Oaab. Mannhelm — Mitglied; Wilhelm 
Nienhaus, Mannhelm — Mitglied: Paul Seipelt, Litzmannstadt — Mitglied; Torben 
Eisert, Litzmanmtadl — Mitglied; Marl« Johp, Dresden — Mitglied. 
Suchen Sie schöne 
und praktische MöbelT 
Bitte besuchen Sie uns Möbel-
elnzelhandel, Kar l Wutke, Moltke
straße 154. Seit 78 J. das führende 
Möbelgeschäft 

Aspha l t -K l o b u m i i H s o 
zum Ausbessern schadhafter Papp
dächer In ca. 270-kg-Fassern liefert, 
Kusel & Co, Lltzmannstadt, Melster
hausstraße 68. 

K a u l e ganze S a m m l u n g e n 
und einzelne Kunstgegenstünd«: 
Gomälde alter und neuer Meister 
Möbel, Porzellan, Teppiche, An t i 
quitäten usw. Max Kunert , Kunst-
handlung, Adolf-Hlt ler-Straße 178. 

U N T E R R I C H T 

Kaufmännisch« Birufslichtchulen (zwei-
lährlge Handelsschule und zweijährige 
iöhere Handelsschule). Anmeldungen lür 

die Handels- und Höhere Handelsschule 
haben umgehend zu crlolgen. Vorbedin
gungen für die Aufnahme: Handeltschulc: 
abgeschlossene Volksschulbildung oder 
glclchwerllge Ausbildung. Höhere Han
delsschule: S Klassen Oberschule. Bei 

der Anmeldung lind vorzulegen: Oeburti-
•chein. Voiktllstenauiwelt. bzw. Kenn
karte oder Versicherung Ober die deutsch-
blütlge Abstammung und letztei Schul-
zeugnli. Anmeldung täglich In der Ver
waltung der Handelslchranstalt. Wanda
lenstraße 13/15. Fernrul 149-60. Sprech
stunde 8 blt 16 Uhr. Lltzmannttidt. 20. 
Mal 1643. Der Direktor. Der Ober
bürgermeister. SchuliraL 
wirbefichibt.lTung I0r SchnutinsUrge-
italtung der Kautmännlschcn Berufsschu
le. Ausbildung zum Qebrauchswerber. 
Ende Mal beginnen Tageslehrgängc lür 
Ocbrauchswerber (drei Semester) mit Ab
schlußprüfung unter staatlichem Vorsitz 
zur Erlangung des Bcrulsauswejses des 
NSRDW. Männliche und weibliche Stu
dierende. Mlndcstalter 16 Jahre, werden 
aufgenommen. Bei der Anmeldung sind 
vorzulegen: Geburtsschein, Volkslistcn-
autweit, bzw. Kennkarte oder Versiche
rung über die dcuttchblütlge Abstam
mung. ScmestergeWlhren 60 RM. An
meldung und Auskunlt durch die Verwal
tung der Handclsiehranstalt. Wandalen-
straße 13/15. Fernrul 149-60. Sprech
stunde 8 bis 16 Uhr. Lltzmannstadt, 
den 20. Mal 1643. Der Direktor. Der 
Oberbürgermeister. Stjdtschulamt. 

Tsuicti* elegant* icbwarzi wildleder-
damenschuhe. Gr. 30i/„. hoher Abtatz 
^ " > ' * " £ e auf Werks'tolfsoh", 0T 40 
K?.LW". l t. s d l, u h e 0 r - »««* »»dere Deiianer Straße 8, w. 25. 
Tjüieh* 2 Pol i ter iei t i l gegen Nähma-
Ä 0 d . e t ? a u c t a " t c h , «vtl mit Steb-
ismpe. Angebote u. 8314 an LZ. 
Tiutch* elektr. Kodier, Tauchsieder, 
elektr. Topf. BOgelelten, Helzkltten 120 
Volt gegen gleichet 220 Volt, Radio 120 
Vo t gegen Nähmaschine oder niedrigen 
Polstersessel. Angebole u. 9315 LZ 

Der totale K r i e g geb ie te t 
noch schärfere Einsparung 
u n d noch sorgsamere Be
hand lung a l ler Rohstoffe I 

Tausch« cleg. Kinderwagen, guter Zu
stand, sowie Klndcrkorbbett gegen Sil
berfuchs und Kinderhalbschuhe für 2Jähr 
Kind. Größe 21. Wertausglclch. Ange
bote unter 287 an Zeltungtvertr Elch-
mann, Pablanlce. SehloBstraBc 10. 
Radio Philip.. 1039. 3 A - Rflhre^TiTn 
Kreis, wenig gebraucht, sehr eleeant •SSi « « « » * " " " » « « « 8 0 - 1 2 0 Bf.,e 
Angebote n. 673 LZ. Kall.rt, H lnden". 
l ! » ' g u i e r h a l l e u e n Kinderwagen gi 
gen hohe Damenstiefel, Oröße 38 An-
fragen: Beutel. Kallsch. Tureker sir YS 
Tauich» gut erhaltenci Herren- und Di -
iiicniahrrad; lucbe Damensommer- oder 
Wintermantel. Oröße 44. Werlausglclch 
Angebote unter 9296 an LZ. 
Damenbadianzug, kleine Größe, gegen 
Damcnschuhe. Gr. 37. zu lauschen. An
gebote unter-9297 an LZ. 
Led«rw«it«. 44—46, Fotoapparat 6 X 9 
tausche gegen Anzug. Bademantel. Zu 

H o , e i • • M o n o p o r -

schwarze Lidinchuhi Oröße 39 gegen 
SpuMschuhe 39 zu tauschen gesucht An-
giboJe_u£ter J 3 6 3 ^ ^ L Z ^ « b e t e n . 
Brauni Ladirschuhi Oröße 36 gegen~T7 
zu luuschen gesucht. Angebote unter 
9362 an LZ. ebeten. 

Wer i r t i l l t Stunden In Buchführung und 
Betriebsabrechnung !ür Kleinbetriebe? 
Angebote unter 9308 an L i . 

L.'w.'f, ™ a ' t n k o m m o d » gegen jtut erhal-
gSlSSItai ' iäEfa. A n g "• "325 an d. LZ. 
Hü." CM2U° ,V,P" o d c r Abendtasche (Perlen 
mit Silberbügel) gegen Damenarmbandulir 
zu tautclicn gesucht. Ang. u . 9309 an LZ 
Elegantes 1 wollenes Badekostüm, Oröße 
42—44, gegen Wollstoff oder Liegestuhl 

l o U ^ . , a , u J c h e n ««sieht. Angebote unter •9J41 LZ. 

^ ' r a u f 

§ und 'runler 3 
toll man dUZShne bOnl.n, 3 
um dl« Sp«li«r«ste gründ- ^ 

JJ. lieh zu entf«m«n. Hi . rb. i ^ 
5^ genügt «In« klein« Menfl« 

,7U£U>»*-Znhnposla. U l i - ^ 
t«r« Ist knapp und muß sehr ^ 

^ ipariam v«rbrauchlw«rden ^ 

,1 
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